Dem Се 
er-Wiontschif 
2. Klasse mi 
elreiten Chri 
wurde 
Ostfront ver 


S 


en Verkaufs‘ 
he Verkaufs 
iften stärker 
richten, wird 
dieser Ver 
h nicht nur 
ich auf das 
ppen bezieht: 
iese Aufgabe 
igt nunmehr 
er der ver 
ег sehr по! 
е Zusammen“ 
und den zu‘ 
onders fest- 


t dom Kreis- 
nlungsaktion 
г Delang vor 
т die Erfor 
‚usführungen 
ill unterbro“ 
> der Kreis 
schen Leiter 


1 der Straße 
ehsteige dar 
lag erhalten 
r Witterung 


Posen 


Ir. verbesserte 
Dn Kelt: 
mann von 5:53 
tung. schuf der 
hsprungmelste 
1,79 m einen 


no 


ch mit einet 
te gegen eine 
Kannschaft det 
ıhballer einge: 
‚ zumal gegen 
ner. Das über- 
it, sowle das 


uern war, die 
ten, das nun 


— | 


ШИА 
h Freude" 


Mal 1943 
Sporthalle 
rk 


11011 


ШШ 
Tanzmusik 


т KAF, 


Isterhaus- 
endkasso, 


Litzmannstädter Zeitung 


‚£inzeipfels 10 Rpt., Sonntag 15 АШИ, 


DIE GROSSE TAGESZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Monatlich 2,50 RM. (einschließlich 40 Rpt. Trälgerlohn), bel Postbezug 2,92 RM, elnschliohlich 42 Dr. Postgebühr und 
21 Rpt. Zeitungsgebühr bzw, die entsprechenden Beförderungskosten bei Postzeltungsgut oder Bahnhofzeltungsversand 


26. Jahrgang / Nr. 140 


Tunesien öffnete nicht die Straße von Gibraltar nach Suez 


Drahtbericht unserer Berliner Schelltleltung 
Berlin, 20. Mal 

Die Völker der Achse haben den Verlust 
Nordaftikas hingenommen; sie wissen, daß die 
Entscheidungen dieses Krieges nicht in Afrika 
fallen. Jeder Angriffsversuch auf Europa wird 
entschlossenen Widerstand finden; der feind- 
liche Terror aus der Luft weckt nur Haß: das 
ist die Bilanz, die Deutschland und Italien acht 
Tage nach dem Ausklang des Afrikafeldzuges 
ziehen können, 

Auf seiten der Achsengegner hat in diesen 
Tagen der ursprüngliche Siegestaumel einer 
merklich nüchternen Betrachtung Platz ge- 
macht; man wird sich klar darüber, daß bei 
einer Invasion nach Europa die Voraussetzun- 
gen andere sein werden, als sie in Afrika ge- 
geben wären. So schreibt beispielsweise der 
Londoner „Evening Standard", der Sieg der 
Alliierten In Tunesien bedeute noch keines- 
wegs, daß nunmehr die Geleitzüge ungehindert 
von Gibraltar nach. Suez fahren könnten; von 
einer Wiedererlangung der Seeherrschaft im 
Mittelmeer könne noch gar keine Rede sein. 

Lord Winster, ein früherer Privatsekretär 
des britischen Marineministers, hat sich über 
diese Frage mit einem Korrespondenten des 
„Evening Standard” unterhalten, Er hat der 
Auffassung Ausdruck verliehen, daß die Meer- 
enge des Mittelmeers jetzt zu einer Art „Nie- 
mandssee" geworden ist, um die noch heftig 
in det "Luft und auf See gekämpft werden 
müsse. Der Gegner halte noch immer die nörd- 
lichen Ufer Siziliens und Sardiniens; solange 
seine Luftwaffe die dort gelegenen Flugstütz- 
punkte behertsche, befinde sich die Mittel- 
meerschiffahrt їп großer Gefahr, Günstigenfalls 
könne es jelzt gelingen, dringende Geleitzüge 
durch das Millelmeer zu schicken, doch werde 
jeder solcher Schiffsiransporte zu einer grö- 
Beren militärischen Operation; die langsamen 
und weniger wichtigen Geleitzüge jedoch habe 
man nach wie vor un das südaftikanische Kap 
zu schicken, Auch dürfe man nicht übersehen, 
daß Italien noch immer» über eine mächtige 
Flotte verfüge; schon allein deshalb bedürfe 
jeder Geleitzug schärfster Bewachung, ganz 
abgesehen davon, daß die Deutschen mit ihren 


U-Booten weiter die Schiffahrt im Mittelmeer 
stark bedrohen. Man könne also nur feststellen, 
daß der Seeverkehr im Mittelmeer welter 
„schwierig und gefährlich" bleibe. 


Nach der Pfeife Moskaus 
Sch. Lissabon, 20. Mal (LZ.-Drahtbericht) 


Der. tschechische Em’grantenkreis, der in 
London und neuerdings in Washington Dipin: 
matie spielt, hat, wie sein Vertreter Ripka ge- 
stem in der englischen Presse mitteilte, die 
„Verhandlungen über ein tschechisch-polnisches 
Bündnis abgebrochen", Dieser Abbruch er- 
folgte offensichtlich auf Anweisung von Be- 
nesch, der sich zur Zeit in Washington auf- 
hält und dem dort von Roosevelt mit aller 
Deutlichkeit kKlargemacht worden sein dürfte, 
daß England und Amerika zunächst einmal die 
sowjetischen Wünsche zu erfüllen häften und 
daß Polen, Tschechen und Jugoslawen warten 
müssen, bis Moskau gesprochen habe. Moskau 
aber erkennt den jetzigen polnischen Emigran- 
tenklüngel in London überhaupt nicht mehr an 
und wünscht darüber "hinaus nach den letzten 
neutrale. Berichten sogar Фе? Übersiedhung 
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Europa eine waflenstarrende Festung 


Panzersperrmauer im Hafengeblet einer Stadt an der Kanniküste 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Chevaller-Atlantie) 


der polnischen, tschechischen und fugoslawi- 
schen Emigräntenkreise nach Moskau, 
um sie dort fest in der Hand zu haben. Die 
schönen Tage der Emigranten- Regierungen” 
an der Themse und am Potomac dürften also 
bald zu Ende sein... 


Explosive Füllfederhalter auch über Kiel 


Ein lügnerisches Feind-Dementi findet seine sofortige Widerlegung 


Berlin, 20. Mai 

Die Engländer und Amerikaner haben auf 
die italienischen Feststellungen hin am Mitt- 
wochmorgen die Dreistigkeit besessen, in 
amtlichen Dementis den Abwurf von Spreng- 
körpern, ‚die als Spielzeuge und Gebrauchsge- 
genstände getarnt ‚waren, abzustreiten. We- 
nige Stunden nach diesem Dementi haben sie 
sich dann selbst widerlegt, indem sie auch 
bei einem Tagesangrilf auf Kiel Sprengkörper 
abwaıfen, die als Füllhalter, Bleistifte, Ta- 
schenlampen und. ähnliche Gebrauchsgegen- 
stände getarnt waren. Es handelt sich hier 
um eine Kampfmethode, die mit Soldatentum 
und mit einer ehrlichen Kriegführung nicht 
das geringste mehr zu tun hat, in der sich 
vielmehr ausschließlich das britische Verbre- 


Harter japanischer Widerstand auf Attu 


Der amerikanische Offensivstoß auf dem Aleuten / Tapfere Verteidiger 


Ма, Stockholm, 20, Mai (LZ.-Drahtbericht) 
Nach einer Mitteilung des amerikanischen 
Marineministerlums sollen die amerikanischen 
Streitkräfte, die auf der Aleuten-Inseln Attu 
ап Land gesetzt worden sind, am Abend des 
17. Mai gegen starken japanischen Widerstand 
eine Höhe bei Holtzviken eingenommen ha- 
ben; die Einnahme sei, wie Marineministen 
Knox erklärte, dadurch ermöglicht worden, daß 
die Truppen, die ım Norden und Süden der 
Insel gelandet seien, ein Einkreisungsmanöver 
gegen die japanischen Stellungen durchgeführt 
hätten. Im übrigen berichtete Knox weiter, daß 
der Hauptteil der gelandeten amerikanischen 
Verbände. aus Infanterie besteht; es sel bisher 
nur in geringem Umfang möglich gewesen, 
ihnen Unterstützung zur Luft zu geben, so daß 
das ganze ‘Unternehmen außerordentlich 
schwierig sel, 

Wie Tokio demgegenüber berichtet, erfolgte 
der amerikanische Angriff auf den japanischen 
Stützpunkt mit erheblich überlegenen Strait- 
kräften; auch aus, der erwähnten Mitteilung 
des Washingloner Marineministerlums geht 
hervor, daß Seestreitkräfte die Operationen 
der amerikanischen Infanterie artilleristisch 
unterstützen, Zieht man das alles in Erwä- 
güng, so ergeben sich außerordentlich schwie- 
tige Bedingungen für die kleine japanische 
Garnison, die auf wenig Unterstützung von 
außenher rechnen kann ‚und ganz auf sich 
selbst, angewiesen Ist, Um so bewunderungs- 
Werter ist dar zähe Widerstand, der auch von 
ümerikanlscher Seite nicht bestritten wird, 
schon allein aus dem Grunde, um die eigene 
Leistung in ein helles Licht zu rücken und eine 

tklärung für die langsamen Fortschritte der 
eigenen Operationen zu geben, 

Der Rundfunk von Токіо berichtet, daß 
die amerikanischen Truppen auf der Insel Attu 
Ständig neue Verstärkungen erhalten. "Die an 
Land gebrachten Streitkräfte, so fährt die 
Rundfunkmeldung fort, haben jedoch schwere 


Verluste erlitten, die noch größer sind als auf 
Guadalcanar, Die japanischen Olfiziere und 
Mannschaften sind entschlossen, bis zur letz- 
ten Patrone zu kämpfen, 


Im Blickfeld Indien 


Токіо, 19, Маі 

Zur Eroberung des letzten feindlichen Stütz- 
punktes an der burmesisch-indischen Grenze, 
Maungdaw, durch die Japanischen Truppen, he- 
ben die Blätter in Tokio hervor, daß Maungdaw 
ein wichtiger Stützpunkt der feindlichen Luft- 
waffe war; mit seiner Eroberung haben die Bri- 
ten jede Hoffnung verloren, + noch einmal in 
Burma eindringen zu können. Von‘Maungdaw. 
aus könne man mit bloßem Auge Indien erken» 
nen; Chittagong und Kalkutta sind jetzt un- 
mittelbar schwer gefährdet, 


Tschungking wird deutlich 

Sch, Lissabon, 20, Ма! (LZ,-Drahtbericht) 

Obwohl Marschall Tschiangkaischek gestern 
ein Glückwimschtelegramm ` an Roosevelt 
schickte, in dem er ihm zu dem Erfolg in Nord- 
afrika gratullerte, schlägt nach den letzten Be- 
richten die Presse in Tachunking einen immer 
schärferen Ton gegen die Westmächte an, Die 
Blätter erklären, man müsse Amerika und Eng- 
land vor einer‘ „Forisetzung der Casablanca. 
Politik“ warnen; diese Politik, die das Schwer- 
gewicht der militärischen Operationen einseitig 
nach Europa und Nordafrika verlegt, habe in 
Tschungking auf das tiefste enttäuscht, Techung- 
king müsst, wenn es weiterhin aushalten solle, 
von den Amerikanern und Engländern verlan- 
gen, daß sie die Luftherrschaft im Pazifik ge- 
wännen, die Seewege nach Techungking бїїпө- 
ten, die Burmastraße dem Verkehr erschlössen 
und genügend Luftstreitkräfte zur Verfügung 
stollten, um: уоп Tschungking aus eine Olfen- 
sive gegen die japanischen Truppen in China 
‚ergreifen zu können, — Fromme Wünschel 


слепи und USA,-Gangstertum ‚aufs. krasseste 
widerspiegelt. Es ist eine verbrecherische 
Mothode, die nichts anderes darstellt als 
Kindermord. Erwachsene können vor em 
Aufheben getamter Sprengkörper gewarnt 
werden, das unschuldige Kind aber, dem der- 
artige Dinge zu Gesicht kommen, wird їп sei- 
ner Harmlosigkelt ein Opfer dieses Verbre- 
chertums, durch das sich dieBriten und Ame- 
rikaner mit ihrer Kriegführung außerhalb 
alier Menschlichkeit stellen. Nach. englischen 
und amerikanischen Begriffen, soll eine solche 
Methode ‘Furcht und Schrecken in Deutsch- 
land verbreiten; in Wirklichkeit wird dadurch 
aber nur erreicht, daß das deutsche Volk 
noch härter und entschlossener sich für den 
Sieg einsetzt, 


DerFührer empfing Frau Luukkonen 


Aus dem Führerhauptquartier, 19. Ма! 

Der Führer empfing am Mittwoch die Prä- 
sidentin der "finnischen Frauenorganisalion 
Lotta Svaerd, Frau Fanni Luukkonen, die sich 
auf Einladung der Reichsfrauenführerin zur 
Zeit in Deutschland aufhält, Anläßlich ‚dieses 
Besuches überreichte der Führer Frau Luuk- 
konen, In Würdigung des hervorragenden Ein- 
satzes der finnischen Frauenorganisation im 
gemeinsamen Freiheitskampf gegen den Bol- 
schewismus den Stern dm Deutschen Adler, 
ordens, 


Wiener Philharmoniker spielen 
für Rüstungsarbelter 
Das Reichspropagandaamt Berlin varanstal 
Verbindung mit der NSG. „Kraft durch Fi 
für die Betrlebsgemeinschaft"oines Rüstungswerkes 
cin Werkkonzert der Wiener Philharmoniker unter 
der Leitung von Wilhelm Furtwängler, 
(Presse-Hoffmann, Z) 


Kommende Entscheidungen 


Von unserem R,-Mitarbeiter 


In diesem Kriege gibt es für Deutschland 
nur Sieg oder Untergang, und zwar geht es 
dabei nicht um den staatlichen Begriff Deutsch- 
land, sondern vm Leben und Zukunft des gan- 
zen deutschen Volkes. Mit einer. Niederlage 
in diesem Krieg müßte jeder von uns sein 
Dasein als Kulturmensch aufgeben, wir wür- 
den ‚ausgelöscht oder Arbeitssklaven unserer 
Gegner werden. Daher ist das Problem dieses 
Krieges ein ‘ganz eindeutiger Befehl: Kampf 
bis zum Sieg! Andere Überlegungen kom- 
men nicht in, Frage, Das schließt andererseits 
nicht aus, daß wir gerade in der unmittelba- 
ren Gegenwart fragen, welche Pläne unserer- 
seits für die nahe Zukunft bestehen. 

Kriegführen ist keine Temperamentsfrage, 
sondern der Notwendigkeit weitsichliger 
Überlegung und Planung unterworfen, dem 
Abwägen der eigenen und gegnerischen Kräfte 
unter Einbeziehung aller sich ergebenden Mög- 
lichkeiten und Gelegenheiten. Heute, wo die 
Fronten des Krieges so welträumig sind, wo 
es nicht um’ die Sicherung irgendeiner Grenze 
oder die Eroberung einer Stadt geht, sondern 
um Begriffe, die mehr oder weniger kriegs- 
entscheidend für das Ganze sind, ist es un- 
möglich, Strategie vom Biertisch aus führen 
zu wollen und eigene Ansichten, die immer 
nur aus einer eng begrenzten Sicht, ohne 
Sach- und Fachkenninis geäußert werden kön- 
nen, zum Ausgangspunkt zu nehmen, Gewiß, 
es ist niemandem verwehrt, sich Gedanken 
um die Weiterführung. des Krieges zu machen, 
äber diesen Gedanken muß Immer der Grund- 
satz voranstehen, daß nur die Führung allein 
{n der Lage Ist, die Entscheidungen zu tref- 
fen, die notwendig sind. 


Wir müssen in erster Linie deutsch, In zwel- 


“ter Linie europäisch denken und dabei berück- 


sichtigen, daß’ beides In diesem Kriege unlös 
bar verbunden ist, Europa: ist für uns die mi- 
Utärische, und wehrwirtschaftliche Kraftquelle, 
aus der wir alles schöpfen, was zur Weitat- 
führung des Krieges und тшт Erringung des 
Sieges erforderlich ist. Darum mußte Europa 
jede nür erdenkliche Sicherung ` erfahren, 
daher müssen auch alle mil’tärischen. Ereig- 
nisse: dieses Winters und Frühlings, so hart 
und opferreich sie gewesen sein mögen, nur 
von dieser Warte der europäischen ‚Sicherheit 
aus gewertet werden, Sie bildeten іп der stra- 
tegischen Planung für die Gegenwart und filr 
die nahe Zukunft eine unerläßliche . Vorbe- 
dingung. Wann und inwieweit wir aus die- 
ser gesicherten Basis Europas heraus zum An- 
griff übergehen, wo dieser Angriff erfolgt und 
weiche Auswirkungen er unter Umständen 
für die Kriegsentscheidung haben kann, auf 
die. Beantwortung dieser Fragen müssen wir 
veizichten und es, der Führung überlassen, 
was zu tun Ist, 


Der bisherige Krieg war unsererseits In 
weitem Maße zunächst zur Sicherung des lge: 
nen deutschen Raums geführt worden; es 
galt dann, außerhalb der deutschen Reichs- 
grenzen, aber innerhalb Europas jene Fakto- 
ren zu beseitigen, die der Entwicklung der 
Kraftgtiellen Europas entgegenstanden. Ез 
kam forner darauf an, die personellen und 
materiellen Kräfte ganz Europas in die Wehr- 
wirtschaft einzugliedern und schließlich, wie 
namentlich im Osten, solche Räume zu ge- 
winnen, die die wehr- und ernährungspolitl- 
sche Sicherheit Europas auf weite Sicht ga- 
rantierten, Alle diese Ziele sind heute im 
wesentlichen erreicht, Darin beruht überhaupt 
der bisher größte Erfolg dieses Krieges, daß 


Wir bemerken am Rande 


Neuordnung aus „Wie viele Sorgen“, sagte 
eigenem Lebensgesetz der Führer am 7. März 
1936 vor dem Deutschen 
Reichstage, „würden der Menschhell und besonders 
den europäischen Völkern erspart geblieben sein, 
wenn man natürliche und selbsiversländliche Lobens- 
bedingungen respektiert und bei der politischen бо- 
staltung des europäischen Lebensraumen aowohl als 
auch bei der wirtschalllichen Zusammenarbeit Ae: 
rücksichtigt haben würde.” Um die Aulzelgung dle- 
ser eigenen Geselze der europäischen Lebensräume, 
geht es dem Gesandten Werner Райз, einem Vor- 
kümpler europälscher Zusammenarbeit аш wisen: 
schälllichem und politischem Gebiete, In seinem von 
der Gesellschaft йг europäische Wirtschaltsplanung 
und Großraumwirtschalt im Verlag De Amsterdam- 
sca Keurkamer, Amsterdam, herausgegebenen Buch 
„Lebensraum und gerechte Wellordnung,” Der Ver- 
dasser seizi seine Gedanken bewußt als Ant: Aan: 
tik-Charla jenem plutokrallschen Machwerk onge: 
gen, das Churchill und Roosevelt аш dem Ozean 
ausklügelten und das damit goendet hat, daß Eny. 
land und Amerika Вигора dem Bolschewismus über- 
lassen. Die Sätze europälscher Neuordnung іт Rah- 
men einer Großraumrevolution decken sich mit den 
Grundsätzen Adolf Hitlers für die natlonalaozlall- 
stischo Revolution. Es ist zu begrüßen, dad ale Мег 
In einer Reihe von ausgewählten Aufsätzen zum 
Ausgangspunkt elner Lebensraumlohre аш wisen- 
schaltlicher Grundlage gemacht werden, Daltz wirbt 
für die Erkenninis der biologisch begründelen Le- 
bensgesetze der europälschen Völkerlamilie und für 
eine Weltordnung, die sich nicht аш Bajonatte 
atülat, sonderh ош die organisch gewachsenen Na. 
lurgeselze der europäischen Völker. Klar welt der 
Vorlässer nach, daß die von Deutschland propaglerte 
Großraumwirtschalt nichts mit dem Imperialismus 
Englands und Nordamerikas xu tun hat, дег an die 
Bieles des von Deutschlund gelorderten Selbatbentim- 
mungstechtes slarker europälscher Völker doren Aus- 
beulung zugunsten des brilisch-amerikanlächen Bm- 
pirea will, Unter den sechs Großräumen, die nach 
Daltz zwangsläullg kommen müssen, dem europäl- 
‚schen, afrikanischen, Indlsch-ma- 
Jalischen, nordamerlkanlac und #üdamerlkanl- 
schen, werden Immer je zwei (Europa mit Afrika, 
Ostasien mit Indien-Malalen und Nord» mit 804- 
amerika) zu einem übergeordneten Großraum ergän- 
sender Zusammenarbeit zusammengefaßt, Die von 
Daltx entwickelte Großraumlehre ist eine Wider- 
Jegung des von Nordamerika gepredigten Imperlalla- 
mus, Jede den Lebensgesetzen widersprechende un- 
natürliche Expansion endet nach Daltz notwendiger- 
Welse mit der Entarlung oder Vernichtung des raum- 
iremden Bindringlings, So werden sich auch die 
USA. später wieder аш Ihren Lebensraum zurück- 
ziehen müssen, wenn sle nicht In Ihrem Wesen ver- 
ändert werden, entarten oder untergehen к 


wir die Gegner anrennen lassen, wir selbst 
aber nach eigenem Ermessen und sich erge- 
benden Gelegenheiten zu solchen Operationen 
schreiten können, die die militärische Macht 
der Gegner weiter schwächen. Ob der nächste 
Schlag die Vernichtung des bolschewistischen 
Gegners zum Ziele haben wird, ob er gegen 
England, gegen ängloamerikanische Ubersee- 
stützpunkte oder die feindliche Versorgungs- 
schiffahrt und Wehrwirtschaft gerichtet sein 
w'rd, das sind Fragen der unmittelbaren Stra- 
tegie, die nur die oberste Führung übersehen 
und entsprechend ansetzen kann, Der Ker- 
gedanke unserer europäischen Strategie be- 
ruht zweifellos darin, an allen Stellen, ob 
im Osten, Westen; Norden oder Süden, зо 
elastisch und so stark wie nur möglich zu 
sein, daß wir aus der Abwehrstellung heraus 
bei günstiger Gelegenheit zum Uberra- 
schungsschlag ausholen können. Darin be- 
ruht der außerordentliche Vorzug unserer ge- 
samistrategischen Lage in Europa, daß der 
Gegner seinerseits nicht wissen kann, welche 
Taktik und welche Stoßrichtung 
wir einschlagen, wir aber bei der Art der 
europäischen Sicherung elnen gegnerischen 
Voıstoß, der außerdem immer über das Meer 
erfolgen muß, mit der gewaltigen Kraft unse- 
rer Abwehr in einem fürchtbaren Blutbad er- 
icken können, Mit dieser Gewißheit einer 
absoluten strategischen Uberlegenhelt haben 
wir der Entwicklung dor Kriegslage in die- 
sem Sommer im vollen Vertrauen auf Füh- 
zung und Wehrmacht entgegenzusehen, 


Litwinow 'abgesägt? 

Ma, Stockholm, 20, Mai (LZ.-Drahtbericht) 

Der Korrespondent von „Stockholms Tidnin- 
gen" berichtet, man bezwelfle In dortigen diplo- 
mai daß der sowjetische Bot- 
‚schafter Litwiuow-Finkelstefn nach Washington 
zurückkehren werde, Litwinow war bekannt- 
ch kurz nach dem Ausbruch des sowjellsch- 
polnisches Konflikten nach Moskau zurückge- 
mulen worden, 


‚Woltervon Plettenberg 


Roman von Mans Priedrich Blunek 


Bs war zart und nicht unfromm, 
allo jene Geschichten zu denken; іп dieser 
Stunde gab der Meister sich Urlaub und freute 
sich an jenen alten Bildern und Gleichnissen 
im Sonnenschein, 

Vom Moister Hermann Balk erzählte man 
sich, daß Mari 


dad ge Ihm Gemahlin gewesen war, 

Tage lang, am sich wie ein Licht aufzulösen, 
als man Ihn befreite, Und өв war n'cht als 
Sünde angesprochen, sondern nur als Trost 
und als Кы aller göttlichen Minne, Von 
Негтапа von Salza ging einn Sage um — die 
Hellige Jungfrau war dicht vor seinem Tode 
bei Nacht in seline Kammer gekommen und 
hatte die Gestalt einer Ratsfrau aus Danzig 
gehabt, 

Plettenberg versuchte, die Geschichten ab- 
zuschütteln. War es nicht dumm, solchen Be- 
richten verliebter Mönche zu glauben? Aber 
wo beginnt das Wunder und wo endet es? Der 
Orden war Marien geweiht, sie gehörte den 
Brüdern als ewige Verlobte. Da träumiten die 
Männer unter der Fahne; Kriegerin war ihnen 
die Muttergottes und Beraterin und Linderin 
der Wunden, — 

Uber den Himmel zieht als dünner Glast ein 
Dunst von Hitze und Schüler das Licht auf 
dem Wasser wird stumpfer. Bleßhühner rudern 
mit ihren Jungen ins Rohr und schelten sich 


Angriffe im Kuban-Abschnitt abgewiesen 


Schwere Panzerverluste der Sowjets / Eine stolze Erfolgszahl unserer Flak 


Aus dem Führerhauptquartier, 19, Mal 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der Ostfront des Kubanbrückenkopfes 
und im Raum von Isjum griffen die Sowjets 
mit Panzer und Schlachifllegerunterstützung 
nach starker Arlillerlevorbereitung die dout- 
schen Stellungen ап. Sie wurden im Gegenstoß 
zurlickgeschlagen; dabei verlor der Feind allein 
in einem Divisionsabschnitt am Kubanbrücken- 
Кор! 15 Panzer. 

Im Küstengebiet Sizillens, im Kanal und 
an der Atlantikküste schossen gestern deutsche 
Jäger, Flakartillerie der Luftwaffe und Siche- 
rungslahrzeuge der Kriegsmarine Insgesamt 25 
feindliche Flugzeuge, darunter eine Anzahl 
schwerer Bomber ab, Auch in der vergangenen 
Nacht wurden militärische Ziele im Raum von 
London mit Bomben schweren Kalibers belegt, 
Ein Flugzeug kehrte nicht zurück, 


Die Flakartilierio der Luftwaffe meldet den 
Abschuß des 10 000, feindlichen Flugzeugen selt 
Kriegsbeginn, 


10 000-Tonner vernichtet 


Rom, 19. Ма! 
Wehrmachtbericht vom 
Mittwoch meldet u. Ein auf der Fahrt längs 
der algerischen Küste befindlicher Geleitzug 
wurde von unseren Torpedoflugzeugen ange- 

Affen. Drei große Dampfer wurden getrof- 
en, einer der Bampter, ein 10000-BRT.-Schiff, 
íst als untergegangen anzusehen, Feindliche 
Verbände führten MG.-Angriffe auf einige Ort- 
schaften Calabriens durch und warfen Bomben 
auf Porto Empedocle, Trapani und die Insel 
Pantelleria, Die Schäden sind von beschränk- 
ter Bedeutung. Bei diesen Angriffen verlor der 
Foind 27 Flugzeuge, V 


Der  Itallenische 


Kraftreserven unserer Kriegswirtschaft 


Reichsminister Funk sprach vor dem Führerkorps des Gaues Berlin 


Berlin, 19. Mai 

Auf Einladung des Gauschulungsamtes des 
Gaues Berlin sprach Reichswirtschaftsminister 
Walter Funk vor fast 2000 Amtsträgern der 
Parto! und Ihrer sämtlichen Gliederungen, also 
vor dem gesamten Führerkorps des Gaues 
Berlin, über Lenkung, Organisation, Leistungen 
und Kraftreserven der deutschen Kriegswirt- 
schaft im europäischen Lebensraum. Der Mi- 
nister gab einen Überblick über die krieg: 
wirtschaftlichen Aufgaben und die Leistungen 
der Kriegswirtschaft und erläuterte die Maß- 
nahmen; die im letzten Jahre zu einer grund- 
legenden Neugestaltung und Vereinfachung der 
Organisation der deutschen Wirtschaft durch- 
geführt worden sind Von 209 selbständigen 
Körperschaften der regionalen Wirtschaft, 
organisationen sind nur noch 59 verbliebe: 
und an die Stelle von 441 Bewirtschaftungs- 
anordnungen sind 59 Grundanordnungen und 
34 Durchführungsverördnungen getreten. Nicht 
mehr zeitgemäße Lebensformen in der Wirt- 
schaft wurden beseitigt und die Wirtschaft in 
einem stärkeren Maße mit Lenkungsaufgaben 
in eigener Verantwortung betraut, 

Unsere Rationalisierung in der Kriegswirt- 
schaft konnte gewaltige Erfolge erzielen, nicht 
weil sie auf Profit ausgerichtet war und nicht, 
well sie In einer völligen Mechanisierung der 
menschlichen Arbeitskraft bestand, sondern 


well das Verantwortungsbewußtsein des der 
Volksgemeinschaft verpflichteten Menschen 
und die Entfaltung aller Kräfte, Fähigkeiten 
und Energien unter staatlicher Lenkung Höchst- 
leistungen hervorgebracht hat, Mit dieser Mo- 
bilmachung unseres jesamten Wirtschafts- 
lebens haben wir eine der wichtigsten Voraus- 
setzungen geschaffen, um in dem erbitterten 
schicksalhaften Ringen gegen unsere Feinde 
Sieger zu bleiben. 


Die Opfer der Talsperren 


Berlin, 19. Mai 

Zu dem Angriff auf die Talsperren, den der 
OKW.-Bericht vom 17, Mai meldete, erfährt das 
Deutsche Nachtichtenbüro, daß sich die Ver- 
luste unter der Zivilbevölkerung als nicht во 
hoch erwiesen haben, wie ursprünglich ange- 
nommen werden mußte, Die Zahl der Toten 
beträgt nach den nunmehr vorliegenden amt- 
lichen Feststellungen 370 Reichsdeutsche; 
außerdem kamen 341 Кге ngene ver- 
schiedener Nationalität ums Leben, Auch die 
durch den ersten Wässersturz verursachten 
wirtschaftlichen Schäden für die betroffene 
Bevölkerung ‚haben erfreulicherweise nicht 
das befürchtete Ausmaß erreicht und werden 
gegenwärtig durch umfassende Hilfsmaß- 
nahmen ausgeglichen. 


Jüdischer Schieberskandal in Washington 


Üppige Gelage im Roten Haus der R-Straße / Auch Knox verkehrte dort 


Berlin, 19. Mai 


Washingtoner Reglerungskreise sind in 
einen Kriegsgewinnlerskandal verwickelt, der, 
wieder Wasanane Korrespondent des „Eve- 
ning Standard” berichtet, sellyst den Streit zwi 
schen dem Präsidenten und dem Gewer! 
schaftsführer John Lewis von den ersten Sel- 
ten der nordamerikanischen Zeitungen ver- 
drängt hat, Ein Sonderausschuß des Abgeord- 
netenhauses hat sich mit der Affäre wohl oder 
übel befassen müssen und hat einen gewissen 
John Р. Monroe vernommen, der natürlich ein 
Jude ist, Er heißt garnicht Monroe, sondern 
Kaplan, und ist aus Galizien nach den Staaten 
eingewandert. Monroe-Kaplan hat zugegeben, 
daß in dem Roten Haus in der R-Straße, das 
er gemietet hat, üppige Lage mit hohen ОЗА. 
Beamten und nach Kriegsgewinnen hungern- 
den Fabrikanten stattgefunden hätten, das pein- 
lichste an der ganzen Sache Ist, daß sich auch 
Marineminister Knox an diesen Gelagen be- 
teiligt hat, 


Monroe versuchte, sich als Vertreter von 
großen Fabrikunternehmungen auszugeben, der 
sich bemühe, für seine Klienten Kriegsaufträge 
hereinzuholen. Er erklärte, dazu müsse man 
schon gute Beziehungen zu hohen Beamten 
und Offizieren haben, sonst ве! es bei den In 
Washington herrschenden Verhältnissen nicht 
möglich, auch nur einen Auftrag zu erhalten, 
Dor Jude gestand weiter, daß er Konten bel 


mit den Enten, Möwen fahren schreiend und 
fischend am Rand. des Schilts entlang, Unbe- 
weglich stehen die vorjährigen ausgezausten 
Katzenkolben, auch die Spitzen des jungen 
"nen Schilfs rühren sich nicht. Nur der 
uckuck schreit unaufhörlich im Hagen; es 
ist, als müßten die Wipfol mit seinem Ruf im- 
mer um ein winziges hin und her rücken, 

Von den Wäldern, die sich zum Seo nip- 
dernelgen, führen Wiesen bis ans Hörn, bis 
zur Seospitze, aus der dünne Rinnsale hinaus- 
sickern. Im Winter ist's ein МАЙ Uber! 
fast flubbreit; t sind eine sumpfige 

che das Wild welß davon und wi olt 
von hier nach drüben, 

Einige Hirsche treten, aufgeschreckt von 
don sich nähernden Rufen der Tre'ber, aus 
dem Birkenrand; aber Hirsche, bat der Gast- 
herr, nicht zu schießen, ihr Gi steht noch 
im Вам. Ein Bock und eine Ricke folgen 
ihnen, es ist dicht bei den Schweden, ein 
Knacken, ein leises Schwirren der Bogensoh- 
nen, und die Tiere sind wie ins Gras einge- 
sunken, 

Wieder warten d'e Männer, Ein grauer 
Strich im Grün—sehr fern, Ein Wolf? Wirk- 
lich, ein Wolf, der sich SEA zum Was- 
ser stiehlt. Plettenberg hebt die Armburst — 
hei, wenn der ihm näher kämel Aber Ise- 
grimm Ist mißtrauisch, vielleicht hörte өг das 
Sausen der Bolzen, vielleicht sah er eine Be- 
wegung der Büsche? Er strebt zum Schilfrand 
des Sees, will sich dort verbergen oder das 
Wasser durchschwimmen. Er ist za klug, um 
in den Hinterhalt am Seehörn zu laufen, und 


zwei Wahlngtoner Banken unterhalte und mo- 
natlich dort 28000 Dollar einzahle, Als man 
ihn fragte, woher er das Geld habe, antwortete 
er frech, das wisse er nicht, er habe eln 
schlechtes Gedächnis. 

Interessant Ist, wer bei dam Juden ein- und 
ausging. Marineminister Oberst Knox, der 
sonst nicht in Ausreden verlegen Ist, konnte 
nicht umhin einzugestehen, daß er am 26. März 
zusammen mit seiner Frau bei Mon gespeist 
habe, Natürlich nicht um Monroes willen, 
sondern weil er einen Freund dort habe tref- 
fen wollen, der aber merkwürdigerweise nicht 
‚gekommen ist. Auch der Chef der USA.-Armee- 
Feldzeugmeisterei, Generalmajor Levin Camp- 
bell, gehörte zu den Gästen Monroes, Er ver- 
schanzte sich bei seiner Vernehmung hinter 
der Ausrede, er habe die Einladung durch einen 
anderen Offizier erhalten und habe dort den 
Erzherzog Otto, den berüchtigten Habsburger 
Sprößling, der sich in Jndenkreisen besonders 
wohl fühlt, treffen wollen, 

Die Vernehmung vor dem Unterausschuß 
endete damit, daß der Vorsitzende erklärte, er 
werde der Sache „auf den Grund” gehen — 
dabei wird es vermutlich bleiben, denn es ist 
nicht zu erwarten, daß man die hohen und 
höchsten Herren des Weißen Hauses noch wel- 
ter zu blamleren wagt, Roosevelts Hausjuden 
werden schon dafür sorgen, daß die peinliche 
EE nicht noch welter breitgetreten 

rd, 


rennt In raschen Fluchten an die dreihundert 
Schritt weit vom Jägerstand Ins Rohr. 


Plottenbergs Schläfenader schwillt 
Wölfe haßt er wie faulige Luft, die a 
Sümpfen brodelt, A or tut keine 
lichen Schüsse, ‘und eht auch, daß sein 
Nachbar, der Freiherr Vondembröle, die Arm- 
brust hebt und wieder sinken läßt. Da tritt 
seine Tochter hinter ihn, der Alte zielt noch 
einmal und läßt die Sehne achwirren, Einen 
hohen Sprung tut der Wolf und Ist nicht mehr 
zu, sehen, 


Das war ein Schuß, eines Kaisers würdig! 
Maximilian sel der beste Schütze des Reichs, 
saglo man, solne Armbrust fehle kein Tier 
auf zwoihundert Schritt, Dies war ein besseres 
Stücklein; Vondembröle schüttelte sel 
staunt den Kopf und tat abergläub 
Kreuzeszeichen über das Holz, als hi 
ein Wunder begeben. Dann reckte er s'ch auf, ' 
und auch Plettenberg mußte über die grüne 
Wiesenfläche spähen, Ein zweiter Wolf — 
oder war's die Wölfin, die folgte? Sie lief auf 
der Spur des Rüden. Und noch einmal begab 
sich das gleiche, Sinnlos war ein Schuß auf 
dreihundert Schritt, aber Marla trat hinter 
ihren Vater, die Armbrust schwirrte, und 
auch die Wölfin streckte sich, 


Das war nun kein Zufall, war mehr, 
als Männer und alte Jäger vermögen; es war 
so ungewöhnlich, daß man die Augen schlie- 
Ben und nach Gründen suchen mußte. Wer 
hatte es getan, wer hatte demGreis die Hand 
geführt? 


an, 


Zehn neue Eichenlaubträger 
Berlin, 19, Mal 
Der Führer verlieh am 17. Mai das Eichen 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ап! 

General der Inf, Р Laux, Kommandierender 
General eines А. korps, 237, Soldaten! 
General der Inf. Gustav Höhne, Kommandiaren- 
der General eines Armeekorps, als 238, Solda- 
ten; General der Inf. Karl Hollidt, Oberbefehbls- 
haber einer Armee, als 239. Soldaten, General- 
major Gerhard Graf von Schwerin, Komman- 
dour einer Infanterle-Divislon (mot.), als 240. 
Soldaten; Oberleutnant Wilhelm Nigg 
Adjutant in einem Pionier-Bataillon, 
Soldaten; Obe: Franz Griesbach, Komman- 
deur eines Grenadier-Regiments, als 242, So} 
daten; Hauptmann Erich Bärenföng Batail- 
lonskommandeur in einem Grenadier-Regiment, 
als 243, Soldaten; Major d, R. Richard Grünert, 
Bataillonskommandeur in einem Panzer-Grena- 
dier-Regiment, als 244. Soldaten; Oberfeldwe- 
bel Ernst Kruse, Zugführer in einem Panzer- 
Grönadier-Regiment, als 245, Soldaten; Oberst 
Karl Lowerick, Kommandeur eines Grenadier- 
Regiments, als 246. Soldaten, 


Die Rache der Beduinen 


We. Rom, 20. Ма! (LZ.-Drahtbericht) 


Aus Teheran wird, wie Radio Mondar über 
Tanger erfährt, ein ШЕН Zwischenfall ge- 
meldet, der sich In der Gegend von Pont du 
Baby abaplelte, Betrunkene Benatzungen ame- 
rsikanischer Straßenpanzer hatten einige ara- 
bische Frauen unter Bedrohung mit chi- 
nengewehren geraubt und in ibre Wagen ent- 
führt, Nach drei Tagen vernahmen im Morgen- 

vorüberziehendo Bodulnen Klagerufe, 

einigen Straßenpanzern kamen. Sie be- 
merkten im Innern der Fahrzeuge drei wel- 
nende junge Frauen, in deren Nähe einige 
schlafendo Amerikaner der Besatzung, Empört 
über Ihre Entführung griffen die Bedulnen die 
amerikanischen Soldaten an und töteten zwei 
von Ihnen, während sieben Amerikaner schwi 
verletzt wurden. Die drei arabischen Mädchen 
wurden befreit und zu ihren Familien zurück- 
gebracht. Die Bevölkerung Ist aus Furcht vor 
amerikanischen Vergeltungsmaßnahmen In die 
Berge geflüchtet, 


Die Mordopfer von Katyn 


Hauptmann Piotr Iikowskt, Tdentifiziert durch 
'Taschenkalender, Impfzei Ga 
sitenkarten. Oberleutni 


und war von Beruf Gymnanlalprofessor, Bei ihm 
würden ferner gefunden Personalausweis, Sold- 
buch und Erkennungsmarke. Hauptmann Czeslaw 
Fannwinz. Ermittelt auf Grund von Dokumenten, 
Milftärpapleren und Briefen mit dem Absender M, 
Burdacewicz, Moschin, Kr, Schrimm. Leutnant Ru- 
dolt Cholewenko. Ermittelt durch zwei Briefe, ein 
Telegramm. Verblagtes Foto mit dem Namen Bzla- 
min Filip. Personalausweis, Briefumschlag mit An- 
schrift: Koselsk, Kriegsgefangener  (Poststempel 
н rschau, 30. 11, 39"). Russ. Brief. Offizieraus- 
Wols: Zainczkowaki Roman, Ing, für Straden. und 
Brückenbau, ul, Ad. Pluga 1/3, Visiten! Haupt- 
mann Korzlinski, Stefan, Erkennungsmar) 
kat., 1480/ky, nn/k, Warschau TII, 1009. Di 
Wwe! Bartys, Kontrollassistent, geb. 0. 10. 09, 
molnhatt, in Krakau, Krupnicza 33, Postsparbiich, 
Taschenkal оре von August 
Ind: Weacheiifwung über- 
rat. Briet an Obengenannten mit Adressen: 
Postfach Nr. 12", 


е: ррог„ 
ера. 


Der Tag in Kürze 


In Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Staat 
und Partel fand am Mittwochnachmittag Im Plenar- 
saal des Kammergerichta Berlin durch den Reicha- 
Justizminister Dr. Thlorack die Iulerliche Amtsein- 

g des neuernannien Präsidenten des Kammer- 
gerichts, Dr, Block, und des ebenlalla neuernann- 
ten Generalstaalsanwalte beim Kaminergerlcht, Dr, 
Hanssen, statt, 

Als praktische Auswirkung der neuen Tuber- 

die, die am 1. April in Kralt getreten Ist, 
übergab Relchsgesundheltsiährer Dr. Conti in Oster- 
tönleld bei Rendsburg ein neues Tuberkulose-Kran- 
‚kenhaus or Bestimmung. 

Von einem Feindilug kehrte Malor Erich Thlel, 
Gruppenkommandeur In elnem Kaumpigenchwader, 
der sich Im Катрі. gegen England das Ritterkreuz 
des Eisernen Kre rwarb, nicht zurück. 

Wie das britische Reuterbüro berichtet, wurde In 
der Nacht zum Mittwoch in London zweimal Lult- 
alarm gegeben. 

Nach einer United-Preß-Meldung aus Chikago hat 

schwommungen der letzten 
en Bundesataalen Ilinois und Indiana 
Schaden von mehreren Milllonen Dollar verursacht, 


und Uitzmannstädter Zeitung, Druckerei und Verlag- 

Ze, et eg, Di Kat 

Pleiffer (diemtlich узегез): i V, Adolf Коты, Litzmanstnodt, Für Aug 
‚gen dh 2. 2, Anselgenprellie 3 


Sie redeten bei Tisch nicht viel über die 
Strecke, Der Gastgeber war wohl vom heißen 
Tag betäubt; er nahm das Lob an, verwirrt 
nachdenkend, als vermöchte er sich nicht 
darauf zu besinnen, Plettenberg selbst репе! 
schließlich In Zweifel, ob ihn nicht ein Blend» 
werk umsplelt hatte, Er sah mißirauisch auf 
den Vogt von Karkhuus, Marias Bruder, Ob 
der von Ihror Kunst wüßte? Aber Plater 
Vondembröle sorgte sich um seinen Vater, 
gütig und ohrfürchtig ging er ihm zu Hand 
an diesem einen Tag, an dem er Urlaub zu 
don Seinen hatte, 


Das Gewitter kam näher; die livischen 
Leute standen vor Ihren Hütten und Häusern 
und warteten Ihm entgegen. Wetterleuchten 
flackerte bläulich über die flachen Roggen.. 
felder, Vondembröle ließ die Tische, an de- 
nen sie gespeist hatten, in die Vorlaube rük- 
Коп, er konnte von da Hof und Scheunen 
übersehen. Auf den Spitzen ferner Heudie- 
men und auf dem Wetterhahn des Torhauses 
leuchtete es blaß wie von Irrwischen, 


Sie sprachen тшй Abend bald über das, 
was sle alle bedrängte, über den nahenden 
Krieg mit Rußland. Der Vogt hatte es auf 
sich genommen, seinen Vater zu unterhalten, 
damit der Alte den Ordensmeister nicht durch 
allzu eifrigo Gastlichkeit störe. Er Шей sich 
durch die Gebäude führen und versuchte zu 
lernen der Wunsch nach einem Edelmanns- 
hof stand in seinen Augen, Das Ordenswerk, 
sonst groß und, schön, machte ihn heute 
traurig, 


(Fortsetzung folgt) 
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| Koppenniküs г Ein Deutscher, der die Erde bewegte 


Zum 400. Todestag des Frauenburger Domherrn / Sein Geist schuf das moderne Weltbild / Von Paul Feldkeller 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 20. Mai 1943 


26. Jahrg. — Nr. 140 


Abseits der Autostra- 
еп und der großen Ei- 
senbahnlinien liegt das 
Ostpreußische Haffstädt- 
hen Frauenburg mit sei- 
her mittelalterlichen Ka- 
thedrale, mit viel Dach- 
Poesie und zermirben- 
dem Kopfpflaster, Ein mo- 
derner Mensch „möchte 
dort nicht begraben 
sein“ — aber in dem 
Dom liegt wirklich der 
Allergrößten oiner be- 
iraben, Doch nicht etwa, 
weil er der Begründer 
der neuzeitlichen Welt- 
Auffassung Ist, hat Kop- 
pernikus einen Ehren- 
platz in der Kirche er- 
halten, sondern einfach, 
weil Ihm wie allen Mit- 
gliedern des ermländi- 
schen Domkapitels diese 
Begräbnisstätte zukam, 
Denn man muß nicht 
denken, daß seinen Zeit- 
genossen seine Bedeu- 
tung für den Wandel der 
abendländischen Weltan- 
schauung so geläufig war 
wie uns; ihm selber ist @ 
Ја diese einmalige Bedau- 
tung seines Erdenwal- 
lens nicht zu Bewußt- 
in gekommen, 
Nicolaus Coppernic (во 
schrieb er sich zumeist) 
trat für seine ostpreußl- 
schen Landsleute in er- 
eter Linie als Staat 
mann, Politiker und Arzt 
in Erscheinung, Er war 
zeitweilig (1506—12) de 
rechte Hand des Bi- 
schofs von Ermland, 
seines Onkels, der ein 
zegierender geistlicher 
und weltlicher Fürst war 
und seine Residenz 
zu Hellsberg hatte, wo er Hof hielt. Hier im 
Heilsberger Schlosse hauste also auch Kop- 
pernikus und nahm an den großen Welthän 
deln lebendigen Anteil, Er fuhr als Depu- 
tierter zu den preußischen Landtagen. Ein an- 
derer Kreis seiner amtlichen“ Pflichten betraf 
seine Eigenschaft als Arzt, zumal Leibarzt 
seines Onkels; und erst als Privatmann sozu: 
sagen war er Humanist, Altertumskenner, ge 
Jegentlich auch Übersetzer aus беш Griecht 
schen, war Renaissancephllosoph und vor al- 
lem Mathematiker, Die Mathematik war sein 
eigentliches Steckenpferd, seine vornehmste 
Liebhaberel, Um ihretwillen ist sein Name 
аш die Nachwelt gekommen, nicht nur, daß 
sein Sachverständigen-Gutachten für die not- 
wendig gewordene Verbesserung des Kalen- 
ders eingeholt wurde: vor allem legte der 
nachdenkliche Domherr hier auf dem Heils- 
berger Schlosse den Grund für seine neue 
Theorie der Planetenumläufe, Hier be- 
gann der in den Dreißigern stehende Domherr 
an seinem Buche zu schreiben, daß er nachher 
„De revolutionibus coelestium“ („Die Krei 
bewegungen der Himmelsbahnen") betitelte — 
‚ohne zu ahnen, welche Unruhe und Umwäl- 
zung im Denken der Menschen sein Buch her- 
vorbringen würde. Sein großer Nachfolger und 
‚Anhänger Kepler sagte später: “ „Koppernikus 
wußte nicht, wie reich er ist.“ 

Der Frauenburger Domherr konnte dieser 
seiner Lieblingsbeschäftigung neben seinen 
vielfachen Berufsgeschäften huldigen, well 
seine äußerst günstigen Lebensumstände ihm 
die Ausbildung und Ausübung der Mathematik 
Man muß 


in vornehmer Mute! gestatteten, 
sich diesen Gegensatz zu dem armen, in unte: 

geordneten Stellungen hin- und hergepeltsch- 
ten Kepler klar machen. In Thorn als Sohn 
eines reichen Kaufmanns geboren, dann ver- 


Eine zum 400. Todestag Nikolaus Koppernikus von Professor Josef Thorak- 
Baldham bei München geschaffene Plastik, 


(Presse-Hoffmann) 


waist, vom einflußreichen Onkel auf die Uni- 
versität Krakau, hernach zu zwölfjährigem 
Studium nach Italien geschickt, mit einer mil- 
den, unbeschwerten Gemütsart beschenkt, durch 
die reichen Beziehungen des Onkels gefördert, 
schon 22jährig mit einer einträglichen Pfründe 
als Frauenburger Kanonikus bedacht, in Rom 
vor Prälaten Verlesungen haltend, in einem 
Alter also, da Kepler sich als Gymnasiallehrer 
mit ungezogenen Buben abquälen mußte, besaß 
Koppernikus als wirtschaftlich und familiär un- 
abhängiger, reicher Junggeselle von Hause 
aus alle Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Forschertätigkeit. Nach dem Tode des Onkels 
setzte er sie zu Frauenburg, dem Sitz des Dom- 
kapitels, fort. 

Hier in Frauenburg vollendete er sein 
großes Werk, Schon lange vor der Heraus- 
gabe war die Kunde von seiner neuen Pla- 
netentheorie mündlich und brieflich in die 
Welt gedrüngen, und wenn auch Koppern!kıs 
die Tragweite seiner Gedanken noch nicht 
voll ermessen konnte — ihre Neuheit und 
Ungewöhntheit selber bereitete ihm den- 
noch Sorge, so daß ег sein Werk über 
30, Jahre zurückhielt und erst auf Drängen 
seiner Freunde ihnen die. Handschrift zum 
Druck “überließ, Sie wurde von seinem be- 
geisterten Anhänger, dem Wittenberger Mathe- 
matikprofessor Joachim Rheticus, der für Ihn 
das war, was Eckermann für Goethe, zu 
Nürnberg in Druck gegeben und veröffent- 
licht, Aber Koppernikus war inzwischen alt 
und krank geworden, Er soll das Ihm über- 
sandte Druckexemplar noch auf dem Sterba- 
lager in Händen gehalten haben, ehe Ihn der 
Tod antrat. Seine Grabstelle im Frauenburger 
Dom in Ihrer genauen Lage ward vergessen, 
Erst heute arbeitet man mit Erfolg an Ihrer 
Ermittlung und damit an der Identifizierung 


der Gebeine des Denkers, Seine Bücher, seine 
Instrumente, seine Briefe sind in den Jahren 
der Kriege und der Plünderungen Frauenburgs 
verschleppt worden, Selbst sein Manuskript 
verschwand und tauchte vor mehr als hundert 
Jahren in Prag wieder auf, wo ев auf — fünf- 
zig Mark taxiert wurdel 


Die Zeitlage nach Koppern'kus Tod war 
den neuen Gedanken keineswegs günstig! Die 
Hochrenaissance, zu der ег selbst gehört hatte, 
war abgeklungen. Die Kühnheit und der 
Schwung seinor Gedanken begegnete jetzt 
ängstlichen Gemütern, und der nüchterne, ја 
hausbackene Verstand trat wieder in seine al 
ten Rechte. Vor allem sprach der Sinnensche 
gegen eine Vorstellung, die der täglichen Er- 
fahrung entgegen war und die Bewegung der 
Erde um die Sonne lehrte, dann stand die Jahr- 
tausende alte Autorität des Aristoteles wie des 
Plolemäus samt дег einstimmgen Tradition der 
gesamten Gelehrtenwelt des Abend- und Mor- 
genlandes solch revolutionärer Erneuerung im 
Wege. Erst an dritter Stelle machte sich die 
‚Autorität des Wortlautes der Bibel geltend. 
Dazu kam, daß Koppernikus Neuerung mathe- 
matisch durchaus, nicht zwingend war, Seine 
Gedanken waren philosophisch und spekula- 
tiv, waren nicht durch reiche Beobachtungen, 
nicht durch mähematische Beweise gestützt, 
Schifeßlich waren die Planetenumläufe nach 
selner Theorio durchaus nicht einfacher zu be- 
rechnen als nach der des Ptolemäus. Die Folge 
war, daß selbst die Fachwissenschaft der näch- 
sten 50 Jahre die koppernikanische Lehre ab- 
lehnte. Selbst noch Tycho Brahe, der über еш 
ausgezeichnetes Beobachtungsmaterlal' ver- 
fügte, wie es keiner vor ihm besessen hatto, 
Мей zwar die Planeten um die Sonne laufen, 
diese selber aber mitsamt den Planeten doch 
wieder um die feststehende Erde kreisen! Erst 
die Verbesserungen und Ergänzungen der kop- 
pernikanischen Lehre durch Kepler und New. 
ton brachten Ihr den vollen Erfolg. 


Heute kann man sagen: keine wissenschaft 
liche Lehre der Neuzeit hat sich bei Allen Völ 
kern und Rassen во eingebürgert, ist so po 
pulär geworden wie die koppernikanisch« 
Theorie vom Bewegungsverhältnis von Sonne, 
Mond, Erde, Plänelen und F’xsternen. Bis zu 
den Japanern, den Indianern, den Eskimos isi 
sein Name gedrungen, Längst haben die Kir- 
chen ihren Widerstand aufgegeben, 1835 ver- 
schwand sein Werk endgültig vom römischen 
Verzeichnis der verbotenen Bücher. Denkmäler 
ragen ihm zu Ehren in Thorn, Krakau, Frauen- 
burg und Warschau. Kein Wunder, daß Vòl- 


das Briet Lukas Watssnrodo. => Дас 
ui 


Links; Der Dom zu Frauenburg; selt 1503 gehörte der große deutache Denker zum Hofe seiner Onkels, 
- } Die Koppernikusstatue Im Allenstoiner Schloß, 
en aus dem Kulturfiim „Köppernikus" der Prag-Yilm 


Zeichnung: Interpreß 
Er hat mich rausgeworlon, well er melnen 
Kasten als Stützpunkt braucht) 


ker ihn zu den Ihrigen zu zählen suchten, 
denen er n’cht zugehörte, Im Falle des Kopper- 
nikus Ist die polnische Nation mit Ansprüchen 
aufgetreten, die völlig ungerechtferligt waren, 
Der Denker war nach geographischer Herkunft, 
leiblicher Abstammung, Aussehen, Sprache, 
ziehung und Kultur, nicht zuletzt nach der Ges 
sinnung und eigener Willensbekundung ein 
deutscher Mann, 


Seiner Auswirkung und übernatlonalen Be- 
deutung nach gehört er allen Völkern der 
ganze Erde, deren Vertreter Ihm unter andes, 
теп Umständen іп diesen Tagen zu Königs- 
berg und Frauenburg persönlich gehuldigt hät 
ten. Selbst wenn es wahr wäre, daD man 
seine Planetentheorle überschätzt hätte, daß 
{hrvom heutigen kosmozentrischen Standpunkt 
der modernen Astronomie mit ihren von Kop- 
pernikus auch nicht annähernd geahnten Ent- 
fernungen ein weit geringerer Wert zukäme, 
als man bis jetzt glaubte, so bleibt auch dann 
die Richtung seiner Gedanken umwälzend und 
grundlegend für alle Zeiten. Denn ohne Kop- 
pernikus gäbe es keinen Kepler und keinen 
Newton. Wenn viele andere heute strahlende 
Namen verblaßt sind, wird der seinige noch 
glänzen. Am 24. Mai tritt Nikolaus Kopper- 
nikus in das fünfte Jahrhundert seiner Оп» 
sterblichkeit, 

en 


Eginold, der Bayer / 


Das ist die seltsame Geschichte von "But: 
nold, dem Bauern in der Einöd, und Theo- 
delinde, der schönen und klugen Tochter des 
Agllolfingers Garibald, der als letzter seines 
Geschlechts auf dem bayrischen Herzogsstuhl 
saß, 

Unter den vielen, die ihre Hand nach Theo- 
delinde ausstreckten, befand sich auch der 
Langobardenfürst Authari, der zugleich mit den 
Werbern, die er an Garibald gesandt hatte, 
selbst, ale gewöhnlicher Edeling verklaklet, an 
den Hof des Bayernherzoge kam und uner- 
kannt die Liebe Theodelindes gewann, Erst ala 
ег ihrer Neigung sicher war, enthüllte er Ihr 

` soine Herkunft. Una er tat dies auf echt lango- 
bardische Art. Vor ihren Augen hieb er seine 
Sireitax‘ во tief in einen Baumstamm, daf das 
Eisen ganz im Holz verschwand. „Sehtl" sagte 
er zu der erstaunten Herzogstochter, „so haut 
tin Langobarde drein!" 

Trotz dieser Kraftprobe aber verweigerte 
ihm Garibald die Hand seiner Tochter, да die 
Franken dieser Helrat widerrieten, In ihrer 
Not floh Theodelinde aus, dem Hause des Va- 

ta, um auf abenteuerlichen Pfaden durch das 
Gebirge den Weg nach dem Süden, zu ihrem 
eliebien zu suchen, Man schickte ihr frän- 
ische Reiter nach, die Herzogstochter entzog 
aber geschickt ihrer Verfolgung, Auf 
ihrer heimlichen Wanderschaft kam sie eines 
bends auch an den Hof des Bauern Eginold 
im bayrischen Hochland, den sie um Zuflucht 
beschwor, Eginold rührte der Kummer der 
“Tau, und er verbarg sie In einem Schuppen. 


Novelle aus früheren deutschen Tagen 
Von Otto Violan 


Dem Gesinde trug er strengste Verschwiegen- 
heit auf, Die Franken aber hatten Theodelin- 
des Fährte doch aufgegriffen, Schon am näch- 
sten Morgen hielt ein Trupp vor Eginolds Ge- 
höft, Der Bauer machte gerade sein Acker- 
‚gerät zurecht. „Wo ist die Herzogin?’ herrschte 
ihn der Führer der Schar an, Eginold sah dem 
Manne verwundert ins Gesicht und zuckte nur 
dio Achsen, „Scher dich weg! Wir wissen, 
да? du sie In einer Kammer verborgen Һа" 
herrschte Ihn der Franke an. Eginold rührte 
sich nicht vom Fleck, Und schwieg, 

„Willst du wohl Rede stehen? Du Hunds- 
fott? Oder sollen wir dir die Zunge mit un- 
seren Eisen lockern?" tobte der Anführer, 

Eginold hatte den Blick noch immer starr 
auf den Fremden gerichtet, Aber sein Mund 
blieb verschlössen. 

„Er wird die Sprache schon wieder'inden”, 
höhnte einer aus der fränkischen Rotte, „wenn 
es auf seinem Hof erst so richtig splittert und 
prasselt!" Der Bauer gab ihm keine Antwort, 
Stumm und steif stand er da, als sie das Haus 
in jedem Winkel durchstöberten, Er sagte 
nichts, als die Reiter, die nicht einmal eine 
Haarspange der Entflohenen fanden, Reisig an 
‚seiner Schwelle entzündeten, und er schwier 
sogar noch, als der Anführer der Franken 
mit dem Schwert nach seinem Arm hieb und 
das Eisen ihm eine tiefe Wunde schlug. 
Fluchend und polternd setzte der Haufen, der 
gegen Eginold nichte auszurichten vermochte, 

en Ritt fort. Erst jetzt trat Eginold, dessen 
Arm stark blutete, den Brand aus und ließ 


sich von einem Knecht die Wunde ver- 
bi 


Da kam Theodelinde aus Ihrem Versteck, 
Sie wurde bleich, als sie die Verletzung des 
Bauern sah, „Ich danke dir", sagte sie. „Wie 
soll Ich dir das Opfer, dos du für mich ge- 
bracht hast, vergelten?" 

„Opfer?“ — Eginold lachte. 

el, Ich will dirs nie vergessen, daß du 
so mannhaft geschwiegen!“ meinte die Her- 
zogstochter. ы 

tja, веһї...." murmelte der Bauer, „Ich 
bin wle ein rechter Tölpel dagestanden. Und 
һаЬ' für meine Dummheit ja auch Lehrgeld 
bezahlt...” Er sah mit verkniffenen Lippen 
nach seinem Arm. „Die wüsten Gesellen mag 
der Geler holen, Ich glaube es waren Fran- 
ken. Wie aber soll ein Вауог einen Franken 
verstehen, gnädigste Frau? Sie sprechen ein 
во komisches Deutsch!" oi 


250 Jahre Leipziger Oper 


Тери, dle Stadt des Nuchhandels, war auch stets elac 
Май dor Musik, und die Bürger waren nicht nur auf Ihre 
Thomaskantoren stolz, sie huldigten auch dem pelchsten 
Experiment der Oper, Nur an wenigen Orten Deutschlands 
tand die Oper in Ihrer Frühzelt eine Pilegestätte — o 
lesen wenigen gehörte Leipzig. Nikolaus Adam Strang, 
ein’ vielseitig begabter Musiker aus Braunschweig, der In 
Hamburg als Leiter der Ratsmusik mit der Oper In engere 
Berührung gekommen war, übernahm von Dresden aus am 
8, Mal 1093 die Leitung, der en, Leipziger Opernauf 
führungen und ев auf dem Brühl ein eigenes Opernhaut 
erbauen, Wenn auch Gottsched von Leipzig виз den Шш. 
schen Bannstrahl gegen die Oper schleuderte, konnte er 
doch nicht verhindern, daß hier im Singsplei von dem 
Dichter Felix Weiße und dem Komponisten Johann Adam 
Hiller "eine neue Form gefunden und entwickelt wurde, die 
der deutschen Oper den Weg bereiten Nall, ein Mi der 
ber Mozart und Weber zu dem Werk des großen Sohnes 
deser Stadt, Richard Wagner, führte, 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 


Borutung In die Kopernikus-Gemelnschaft. Der Qauhaupt- 
mann den Reichsgaues Danzig-Wesipreußen hat den Mittel- 
schuloberlehirer Kofel-Schulltz In den Forschunnsbeirat der 
ncugegründeten Koperniküs-Demulnschaft In Daualg zur Bre 
forschung des Reichsgaues Danzig-Westpreußen (Fachgruppe 
Bodenkunde) berufen, 

бегиш In die Rolchsuniversitält Poson, Der в. о. Pro- 
fessor Dr, Christian Бекю in Wenn. ist zum ordentlichen 
Protessor In der Philosophischen Fakultät det Universität 
Posen unter. Überttagung des Lehrstuhls 1 Psychologie 
und Pädagogik ernannt worden, 


Bildende Kunst 


Eine neue Kopernikus-Modall 
Karl Dautert Ist eben dabi 
Kreise eine Kopernikus-Medallie zu 


, Der Berliner Bildhauer 
Anregung Interurslerter 
schaffen, 


je In Hamburg. Die Deutsche Orabbe-Desell- 

‚eranstaltote wu fn diesem Jahr Im Hamburg Ihre 
Orabbe-Tags, die eine nus der Schau. unserer Qogenwart 
‚gewonnene vortiefte Wesenserlüssuug von Orabbes Dichter- 
persönlichkelt und Werk btachten, 


Musik 


rston Auftreten des Deutschan Choros In Krakau. Die 
Philharmonie des Generalgouveruements führte Jetzt mach 
det kürzlich erfolgten Aufstellung eines. deutschen Chores 
Haydna Oratorium „Dle Schöpfung" unter Lean von Ru- 
dolt Erb аш. рег Сот hinterließ einen durchaus “ausgo- 
едеп Eindruck, 


Neue Bücher 


Carola Schiet: Das Bildnis der Mutter Uria. 
Dünen Verlag, Kos, Mütter Urin Ist (е Auf des 
Musikergeschlechts der Binder, das man seit dem Dreidig- 
jährigen Krieg in ganz Thüringen kennt und schätzt. Sie Ist 
das Symbol einer Welt, ih der Ulrika, die Jüngsie Erbia 
без Geschlechts, In schwere Konlilkte gerät, In das’ Oee 
schehen ist der Altchewürdige Naumburger Dom ver 
spophen, In dichterischer Welse wird die im Musiketieben 
wurzeinde Deschichte erzählt von einer Verfasserin, von 
der wir noch viel reine Kunst zu erwarien haben, 

Ао Karge) 
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Laufmaschen des Gesetzes 


Die Erfindung des Seldenstrumpfes war 
eine der folgenreichsten, denn sie machte 
unsere Frauen füß- — man kann schon sagen 
beinfrei, In den Anblick eines elegant be- 
strumpften Beines mischen sich jedoch zuwei- 
len Mißtöne in Gestalt von Laufmaschen, im 
engeren Krelse auch „Flohleitern“ genannt, 
Sie sind der Schrecken der ordnungslieben- 
den und punktsparsamen Frau, aber selbst 
beim besten Strumpf schwer vermeldbar. 

Auch dem scharfsinnigsten Gesetzgeber Ist 
es nicht möglich, die Maschen des Gesetzes 
so sicher zu weben, daB nicht hier und da 
Laufmaschen auftreten, die geschickte Zelt- 
genossen für sich ausnutzen möchten. Hatten 
sich da Geschwister bei einer Erbtellung ge- 
ein’gt, daß ein Teil die Wohnung räumen 
sollte. Als aber die Zeit gekommen war, 
sagte dieser Teil: „Atsch, reingefalleni Es 
gibt ja ein Mieterschutzgesetz!" Das Amtsge- 
richt in Chemnitz ließ sich auf eins solche 
Laufmasche nicht ein und verurteilte zur Räu- 
mung, da Treu und Glauben Immer noch Gel- 
tung haben und ein Gesetz nicht ausdrück- 
lich In der Absicht benutzt werden darf, um 
jemand hineinzulegen, 

Das Urteil offenbart nicht nur Unabhängig- 
keit des Richters vom Rauschen der Para- 
graphen, sondern auch de Volksnähe, mit 
der Urteile heute ausgesprochen werden. Das 
ist eine Warnung für alle d’ejenigen, die sich 
auf die Laufmaschen des Gesetzes freuen. 


GK 
BDM.-Appell verfchoben 


Der für kommenden Sonntag angesetzte 
Appell der pflichtertaßten Mädel zum BDM, 
muß aus technischen Gründen ausfallen. er 
findet nun um 6, Juni, vormittags 10 Uhr, in 


der Sporthalle mit den gleichen Antrittszeiten 
statt, 


Fünf Millionen dekorterte Mütter 


Uberall im Deutschen Reich sind am ver- 
gangenen Sonntag in den Feierstunden der 
NSDAP. zum Muttertag 1943 wieder Ehren- 
kreuze an kinderreiche deutsche Mütter ver- 
lichen worden. Insgesamt waren es diesmal 
137950 Mutterkreuze, wovon 23439 auf die 
Stufe I, in .Gold (ab 8, Kind), 29971 auf 
Stufe If, in Silber (6, und 7. Kind) und 
84540 auf Stufe Ш, In Bronze (4, und 5, Kind) 
entfielen. Sei der Führer 1939 diese Aus- 
zeichnung für die deutsche Mutter verfügte, 
haben damit bereits 4969536 Verleihungen 
statlfinden können, und zwar 1276888 der 
Stufe I, 1279299 der Stufe П und 2413349 der 
Stufe Stufe III. Unter Einrechnung der Nach- 
zügler aus verspäteten Meldungen und der 
für die Verleihung gleichfalls in Betracht 
kommenden Reichsangehörigen im Ausland 
sind bisher rund fünf Millionen deutsche Müt- 
ter dekoriert worden. Die hohe Gesamtziffer 
in ihrem Verhältnis zu den in diesem Jahr 
erfolgten ~ Verleihungen ergibt‘ sch daraus, 
daß in den ersten Jahren eine sehr beträcht- 
liche -Zahl aller Mütter nachträglich die 
Ehsenkreuze erhielten, wähıend jetzt im we- 
senllichen nur noch die laufend hinzugekom- 
menen Anwärterinnen in Frage kommen, 


Schaukochen, Die hauswirtschaftliche Be- 
rälungsstello des Deutschen Frauenwerks ver- 
anstaltet heute, 10.30 Uhr beginnend, wieder 
Schaukochen in der Adolf-Hitler-Straße 40, Es 
wird die Verwertung von Trockengemüse ge- 
zeigt sowie noch einmal das Dampfentsaften, 
Löffel nicht vergessen! 

Hunderttausender auf Nr, 71109. Drei Ge- 
winne von je 100.000 RM. ‚fielen auf die Num- 
mer 71109, auf die Nummer 93602 drei Ge- 
winne von je 25000 RM, Ferner fielen auf 
die Nummern 80802 und 103236 je drei Ge- 
winne von 10000 RM. 


"der 


Dr. Conti befucht am SonntagLismannftade 


Eine Großkundgebung mit dem Reichsgesundheitsführer in der Sporthalle vorgesehen 


Der widriger Umstände wegen verschobene 
Besuch des Reichsgesundheitsführers, Staats- 
sekretär Dr. Conti, wird nun am kommenden 
Sonntag, 23. Mai, erfolgen, Der Reichsgesund- 
heitsführer trifft am Sonntag früh in Litzmann- 
stadt ein. Er begibt sich zunächst in das Ge- 
bäude der Kassenärztlichen Vereinigung 
Deutschlands (Ärztekammer) am Annweller 
Weg, wo Besprechungen über Gesundheits- 
fragen stattfinden. 

Um 11 Uhr findet in der Sporthalle eine 
Großkundgebung statt, zu der im weitesten 
Umfange alle im Gesundheitsdienst stehenden 
Personen eingeladen sind, also die Ärzte aller 
Fachrichtungen, Apotheker, Drogisten, das 
Pflegepersonal der Krankenhäuser, Hebammen, 
die einschlägigen Amtswalter und Amtswal- 


terinnen von DAF, NSV., Fräuenschaft, des 
Deutschen Roten Kreuzes, der Sanitätssturm 
der SA. Darüber hinaus sind eingeladen die 
Ärzte des Regierungsbezirks und vor allem 
auch Ärzte und Pflegepersonal der Volksdeut- 
schen Mittelstelle in den Umsiedlerlagern, 
Schließlich nehmen noch die rund 180 Fürsọr- 
gerinnen des Warthegaues an der Kundgebung 
teil, die an diesem Tage zu einer Tagung in 
Litzmannstadt versammelt sind. 

Nach der Großkundgebung wird der Reichs- 
gesundheitsführer die GE e ege ech 
Einrichtungen der Volksdeutschen Mittelstelle 
in einigen Umsiedlerlagern in Augenschein 
nehmen, Abends erfolgt dann wieder die Rück- 
fahrt des Reighsgesundhejtsführers Staatssekre- 
tärs Dr, Conti nach Berlin. 


Neuer Kommandeur unferer Schußpolizei 


Der Oberst der Schutzpolizei, DreBler, wurde vom Polizeipräsidenten eingeführt 


Der neue Kommandeur der Schutzpolizel in 
Litzmannstadt, Oberst der Schutzpolizei Dre B- 
ler, wurde in einer Feierstunde auf dem Ka- 
sernenhof der Pollzei-Unterkunft in der Wil- 
helm-Gustloff-Straße von 4f-Brigadeführer und 
Polizeipräsident Dr, Albert in sein neues 
Amt eingeführt, Neben der im offenen Vier- 
eck aufmarschierten Polizeitruppe waren das 
gesamte Offizierkorps der Schutzpolizei und 
das Führerkorps der Verwaltungs- und Krimi- 
nalpolizei angetreten, Auch der Kommandeur 
der Ordnungspolizei, Oberst der Gendarmerie 
Podzun, wohnte der Feier bel, 

Brigadeführer Dr. Albert begrüßte den 
neuen Kommandeur mit herzlichen Worten und 


Die „Schöpfung” muftergültig dargeftelle 


zeigte die große und verantwortungsvolle Auf- 
gabe auf, die ihn hier erwartet, Oberst der 
Schutzpolizei Dreßler, dem die Aufgaben 
des Ostens nicht fremd sind, — er war Kom- 
mandeur der Ordnungspolizei in Luck — dankte 
mit bewegten Worten für den Willkommens- 
gruß und versicherte, seine Aufgabe hier ge- 
treu den Grundsätzen eines deutschen Olfiziers 
wahrnehmen zu wollen und ein vorbildlicher 
Gefolgsmann des Führers zu sein. Mit dem 
„Sleg Heill” und den Liedern der Nation wurde 
die Felerstunde beschlossen und, wie #-Briga- 
deführer Dr, Albert batonte, eine neue Seite 
im Buche der Litzmannstädter Geschichte auf- 
geschlagen, > 


Adel! Bautze leitete am vergangenen Dienstag die Aufführung von Haydns Oratorium 


Wenn zu Beginn der „Schöpfung“ Haydn in 
einem für die damalige Zeit außerordentlich 
kühn konzipierten Orchestervorspiel еше 
„Vorstellung des Chaos“ gibt, so hat der Hö- 
тег von heute den Eindruck, daß das 
Haydnsche Bild des Urzustandes immer noch 
leidlich geordnete Verhältnisse schildert, So 
tragen auch der Text und weite Partien dieses 
Werkes die Stilmerkmale des aufgeklärten 
18, Jahrhunderts; die Entwicklungswege fast 
ganzen musikalischen Kultur der Zeit 
laufen hier zusammen: Glucks Oper, Händels 
Oratorien fund‘ das neu erblühende deutsche 
Lied. Die Größe der schöpferischen Leistung 
müssen wir in der Vereinigung aller dieser 
Elemente mit selbst Erarbeitetem sehen. Ihre 
Beseelung, den warmen und gemütvollen Unter- 
ton, empfängt Haydns Musik durch das tiefe 
Naturempfinden und den nieversiegenden Quell 
des Volksliedes. Ihnen verdankt „Die Schöp- 
fung“ ihre außerordentliche Breitenwirkung und 
brachte ihrem Komponisten Ehrungen und An- 
erkennung von allen Seiten. 

Die ersten beiden Teile des Werkes schil- 
dern — in Rezitativen, Arien, Chören und Instru- 
mental-Zwischenspielen — das Schöpfungswerk 
der Sieben Tage, Der 3, Teil läßt— als dramati- 
sche Personen — die ersten Menschen auftreten 
und mündet in einem großartigen Loblied auf den 
Schöpfer aller Dinge, In der Aufführung am ver- 
gangenen Dienstag, die — in der: bis auf den 
letzten Platz besetzten Sporthalle — unter der 
Leitung von Musikdirektor Bautze stattfand, 
bestritten drei Berliner Solisten die Solopar- 
Чеп, Marta Schillings weicher und klang- 
voller Sopran konnte sich in den anmutigen 
Arien besonders schön entfalten, Ihre ge- 
pflegte Stimme verrät beste Schulung und 
hat allen Reiz der Natürlichkeit. Rudolf Watz- 
ken klangvoller und weittragender Baß kam in 
den zahlreichen Rezitativen und besonders in 
der großen „zoologischen Arie” des б. Tages, 


Wetshaft de e.z. Berufserziehung der Ungelernten 


‚Auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem Reichs 
шне und dem Reichsjugendführer Ist die êr- 
ätherische Betreuung auch der ungelernten Jugendlichen In 
don Botrleben auf eine neue Grundlag It worden, 
Diese Vereinbarung hat sich erstmals bel den zu Osteri 
ertolgten Neuelnstellungen ungelernter jugendlicher Arbeits: 


und 2 


Dë 
Mit der Einführung der Breichungsverelndarung Ist еш 
welterer Schritt auf dem Wege getan, den der Entwurf des 
kommenden Derufserziehungskesetzes” vorzeichnet, wonach 
Jode Beschäftigung von Jupendlichen eine Berulsorzichungs- 
Dicht, begründet, gleichgültig, ob der Jugendliche als Lohr- 
Ing, пепо oder Ungeltenter beschäftigt wird, Früher 
trat der Jugendliche, der eine Arbeit aufnahm, ebenso wie 
der Erwachsene {п ein Arbeitsverhältnis ein; denn auch der 
jals seinem Wesen nach dem Arbelts- 
‚mationalsozinlistische Sozialpolitik 
ш, Sie stellt zunächst Im Hinblick 
аш die Lehrlinge 1051, daß eln Lehrvertrag kein Arbeits, 
‚sondern ещ. Erziehungsverhältnis begründet, Der giel 
Grundsatz, Wurde später аш die Aulernlinge ausgedehnt. 
ißerer Ausdruck für den erfolgten Wandel Ist die Tat- 
sache, баб Lehr. und Anlernlinge kein „Lehrgeld“ oder 
„Arbeltsiohn" bekommen, sondern eine Erzlehungsbelhlife, 
Durch, die neu eingeführle Ertichungsvereinbarung 1ür den 
ungelernten Jugendlichen wird nunmehr auch für diesen 
Kreis der Jugendlichen — der nach grober 
2 Millionen umfassen dürfte — festgestellt, daB der Bi 
triob auch Ihnen gegenüber Erziehingspflichten hat, Damit 
Ist zugleich eig wellerer Schritt zur völligen Überwindung 
der „Ungeleroten" getan, 


башк 
er 


Devorzugter Rücktransport ven Leergut 


‚Angesichts der kriegsbedingten Schwierigkeiten bei der 
Beschaffung von“ Verpackungsmittein Ist die Rücktührung 
des gebrauchten Verpackungsmaterlals (Fässer, Flaschen, 
Kisten, Kartons, Säcke) zur Wiederverwendung von beson 
derer Dedeutung. Vielfach wird die Rückgabe des Verpak: 
kungsmäterlals bel der Lieferung der Waren ausbedungen. 
Aus der gleichen Erwägung ist die Wiederverwendung won 
solchem Verpackungnmaterial, das nach den Lieferbedingun 
йез nicht an den Lieferanten der Waren zurückgegeben 
werten muß, durch die Errichtung von Kisten-, Faß: und 
1 Bachsanmelslielen geldrdert worden, In vielen Fällen haben 


di 


0А 
ten, die zur Zeit gegebene МІ 
Leergut auszunutzen, 


Erntebindegamn für den Mäh- und Druschbedarf 


Die Reichsvereinigung Bastfaser hat elne Anwelsung 
über die Freigabe des Verkauls von Erntebindegarn für den 
und Druschbedart 1943 erlassen, Danach haben die 
Wiederverkäufer an Verbraucher für den 
Drittel der ordnungsmißi; 
bindegarn und ein Dritte) 


cher einen Mähblnder 
oder einen Selbst- 


Die Einkommens 
‚kommensti 


winnabführung dor Erwe und Wirtschafts- 

‚chatten hätte dor Reichsminister der Finanzen sich 

bisher die Regelung vorbehalten (vgl, LZ. vom 26, 9, 42). 

Er hat nunmehr angeordnet, daß die Gewinnabführung für 

1941 nach den allgemein geltenden Vorschriften биге. 

ihren Ist, Vorauszahlungen sind dis zum 1. Juni und 

Kalt 1943 ти leisten, Für 1942 hat eich der Reichs- 
eminlster die Regelung noch vorbehalten 


die wegen der Fülle und Treffsicherheit ihrer 
kleinen Malereien zu den dankbarsten Stücken 

ines Faches gehört, besonders wirkungsvoll 
zur Geltung. Die Tenorpartien sang Älfred 
Wilde mit sicherer und deutlicher Diktion. 
Am Cembalo begleitete zuverlässig und takt- 
sicher Liese-Lotte Oehlert, 

Im Bachchor waren, durch die besonderen 
Umstände bedingt, die Frauenstimmen stärker 
vertreten als die Tenöre und Bässe, Trotzdem 
wurde ein ausgeglichener, zuweilen auch kraft- 
voller Gesamtklang erzielt, Die Lobgesänge, 
welche die» Schilderung der einzelnen Tag. 
werke abschließen, mit ihren würdigen und 
freudig bewegten Themen gelangen besonders 
gut, In reibungslosem Zusammenwirken zwi- 
schen Orchester, Solisten und Chor erstand 
unter der sicheren und gestaltenden Leitung 
von Musikdirektor-Bautze auch die große Dop- 
pelfuge des Schlusses, die das mit herzlichem 
Beifall aufgenommene Werk festlich beschloß. 

‚Dr. H. Месмпег 


„Ltmannftadt=Mitte” 


Im Zuge der Neubenennung der Eisenbakt 
stationen im Wartheland haben jetzt auch di 
Litzmannstädter Bahnhöfe endgültig Namen 
erhalten 

Von jetzt an heißen diese fünf Bahnhöfe М8 
folgt: Hauptbahnhof, Litzmannstadt-Mitte, DS 
mannstadt-Ost, Litzmannstadt-Süd und Шш 
mannstadt-Karlshof, 

Der Hauptbahnhof Ist der seit 1903 bestes 
hende einstige Kalischer Bahnhof, Litzmann 
stadt-Mitte war bisher der Ostbahnhof, Vorher 
war er der Febrikbahnhol (іт Ersten Weltkrieg 
nannte die deutsche Eisenbahnbehörde Ihn 
Warschauer Bahnhof). Der bisherige Name 
ist auf den früheren Bahnhof Widzew über 
gegangen, Litzmannstadt-Süd ist der frühere 
Bahnhof Chojny an der sogenannten Rund 
bahn, die die frühere Fabrikbahn mit der Ka 
Jischer Bahn verband  Litzmannstadt-Karlshof 
ist der frühere Bahnhof Karolew. Der Stadtteil 
dieses Namens führt ja heute den Namen 
Karlshof, А.К. 

Goldene Hochzeit. Am 22, Мај begeht der 
Bandweber Alwin Eibich mit seiner Ehegattin 
Rosalie, geb. Maier, das Fest der Goldenen 
Hochzeit, Das Paar hat eine Tochter und zwei 
Söhne, von denen einer im Feld staht, sowie 
vier Enkel (ein Enkelsohn ist an der Ostfront 
gefallen). H Я 
‚Auszeichnungen, Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhlelten 
der A Goal Richard Sommerfeld aus Litre 
mannstadt, Kärntner Str, B, der Orenndier Bruno esch 
aus Erzhausen und der Gelreite Oskar Olas aus Erzhi 

Für das DRK, Anläßlich einer Silberhochzeit wiirden 


ler Im engen Famliienkreise 200 RM, für das 
gesammelt, 


Wir verdunkeln von 21.40 bis 4.20 Uhr 


Briefkasten 


R. б. Für Angelegenheiten der Kahinchenzücht Ist zue 
ständig Herr John Gei, Frundsbergstraße 28, 


Neue Schallplatten 


Das „Forellenquintet”, Schuberts Klavierqulntett op. 114, 
nimmt mit 
lichen Instri 
starker 


bei 
DRK: 


Аш dem 


| "ег Kre 


weilte, sollt 
aben aber ` 
| Sich, daß ma 
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Waage, die 
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Seschickt, di 
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leuen Waat 
dich aber ge 


Ist es Ge 
rer Urväte 
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есік geg 
Aundertjähri 
Autzung ist, 
Tage! 


| беп haben, 


spielten Coriolan-overtüre von Beethoven (Sicmens 
LM 67937) enthüllt die Eigenart der Aufnahme die 
starke dynamische Spannung, die dem Werk Innewohnt. 
Belde Werke sind wegen der reinen Wiedergabe eine er- 
freuliche Bereicherung des häuslichen Melodienschatzes, 
Georg Keil 
Rundfunk für Donnerstag 


Reichsprogramm: 15.00: Unterhaltungsmusik, 
16.00: Opcrettenmelodien, 17.15: Musik zur frohen Laun 
10.45: Zum vierhunderisten Todestag von Kopperniki 
20.15: Richard-Strauß-Konzert, i Aus Verdis „Rig 
letton, — Deutschlandsender: 17.15: Bi 
Frankenstein, Bleyle und andere, 20,15: Vert 

21.00: Tänzerische Weisen, 


Hier spricht die NSDAP, 


‚OR; „uudendorit, NSV. Freitag 19 Uhr Arbeitsbesprechung. 
Sämtliche Mitarbeiter erscheinen, Og. Schlesing. More 
Freitag, 19.30 Uhr Schulungsabend 1ш alle P, L., Mi 
arbeiter der Dë. und DAF, 


Schaut die Wäfchetruhen noch einmal durch 


Aufruf der Reichsfrauenführung zur jetzt startenden Spinnstoff- 


Zur Spinnstoff- und Schuihsammlung 1943 er- 
läßt die Reichsfrauenführung einen Aufruf, in 
dem es heiß 

Trotz Rohstoffknapphelt und kriegsbedingter 
Erschwerungen bei Produktion und Verteilung 
ist es Deutschland gelungen, dem wachsenden 
Textilbedarf zu genügen. Eine solche Leistung 
{st nicht möglich ohne die gewissenhafte Be- 
wirtschaftung alles in Frage kommenden Roh- 
materials, Hierzu gehört auch die Verwertung 
unbrauchbar gewordener Spinnstoffe, Noch ha- 
ben die Ergebnisse der bisherigen Sammlun- 
gen stets die Erwartungen übertroffen und der 
Textilwirtschaft einen beträchtlichen Teil an 
Rohstoffen zugeführt, Die diesjährige Samm- 
hung wird wiederum zeigen, daß die deutsche 
Frau nicht nur weiß, wie wichtig ihr Samm- 
hngsbeitrag für die Wirtschaft ist, sondern 
auch dam handelt, Sie wird gründlich Nach- 
schau halten, um auch bereits vergessene Re- 
serven aufzuspüren und wieder einer nütz- 


und Schuhsammlung 


lichen Verwendung zuzuleiten. Sie muß na- 
türlich heute den Inhalt ihres Flickenkorbes 
daraufhin prüfen, ob nicht der eine oder an- 
dere Rest für die Ausbesserung der eigenen 
Kleidung gebraucht wird. Gerade bei diesen 
Überlegungen wird sie manches Stückchen 
Stoff finden, das für ihren Haushalt nutzlos ist. 

Aber wir sammeln diesmal nicht nur Roh- 
stoffe für neue Gewebe, sondern ebenfalls ge- 
brauchte Kleidungsstücke und Schuhe, Soviel 
wir nach Möglichkeit auch für die Erhaltung 
des eigenen Bestandes auswerten, во stoßen 
wir doch immer wieder auf einen unverwend- 
baren Restbestand. Sogar unter unserem zu- 
sammengeschmolzenen Schuhbestand findet 
sich oft noch ein Paar, das durch zu langes 
Tragen oder einen anderen Fehler unseren 
Füßen zur Qual ist. Die deutsche Frau, die 
den Wert aller in der Rüstung geleisteten Ar- 
beit kennt, wird sich auch dieser Forderung 
gegenüber verständnisvoll zeigen, 


£ 2.-Snott vom Tage Nur die Auslese beim Johreskampf im Turnen 


ЛЕТ 
ptungsaport 


nur 6; jesudite Bewerber telinchimen, was auf die баце 
brw. Bereiche umgelogt noch nicht einmal zwei Turner für 
jede dieser Untergliederungen nusmacht, den ` den älteren 
Aktiven ist der Münchener Stang) durch elne Verletzung 
leider, audor Gefecht gesetzt, wihrend Stadel (Konstanz), 
7wölfkampfmeister von 1940 und Oerätmeister 4941 sowie 
die beiden, Vorjahrsbesten Bautz und йаш als anderen 
Gründen nicht zur Verfügung stehen, Aus der Li г 
übrigen sind beispielswelse Krötzsch — der den Titel 
schon vor elt Jahren gewinnen Konnte und In Passau seine 
Die Zugenbr keit "zur. deutachon Splizeugruppe be- 
npon kann cm Ош, Anna, Müller und Sich in allen 
Sitteln gerecht und haben iht meistorliches Können wieder- 
holt bewiesen, Aus dem Nachwuchs selen vor allem die 
2willingsbrüider Erich tnd Theo Wied, Rieter, Walter und 
der junge Schnept genannt, ч 


Um die Handballmelsterschaft 


Das rückständige Spiel mus der ersten Vorrunde zur 
Deutschen Handballmeisterschalt der "Männer zwischen dem 
15У, Rahme und dem Gsipreußenmelster Prussiar 
Samland, Königsberg, würde am Sonntag In Danzig er- 
ledigt, Obwohl die Rahmieler Flieger in den letzien 20 Mi. 
nuten aut die Milwirking Ihres guten Stürmers Rademacher 
verzichten mußten, siegten sie knapp mit 13:11 (7:6) Toren, 
In der zweiten Vorrunde am 23, Mal hal nun der LSV. 
шсш Be гїї gegen deu Meister des Bereichs Bern) 
Mark Brandenburg, ‚Berliner HLC., anzutreten, 

Das für den 23, Мај vorgesehene Spiel der zweiten 
Vorrunde zur Händhalimelsterschaft zwischen dem" LSV, 
Heinecke Brieg und der 5005, Kattowitz findet nicht, wie 
ursprünglich angesetzi jn Brieg, sondera In Kattowitz statt 


2. Zwischenrunde zur Fußballmelsterschaft 


Für die Zwischentuħde zur Deutschen Kriegs-Fußball- 
Meisterschaft um 30, Mal ist die Zusammensetzung der 
vier Spiele bereits erfolgt. Es kommt un diesem Tage zu 
vier hochinteressanten Begepnungen, dessen Ausgang keines- 
wegs abzusehen Ist, Im elnzelnen sicht der Spielplan 
folgt aus: Holsteln Kiel gegen Schäke 04 ш Kicl, FV. 


Saarbrücken gegen VIR. Mannheim In 
Vienna gegen München 1860 In Wien, 
gegen Dresdner 6С. In Königsberg 


SA.-Schleßwehrkämpfe 1943 in Lentschütz 


Die yon der Obersten $A.-Führung angeordneten Siet, 
wehrkämpfe 1943 werden im Bereich der SA.-Standarte 128 
Fon wie 10161 Auspetragen: Für den Sturmbann 1 am 
mn и, 


Uhr aut dem Vichmarkt 
UI AS 


rbrücken, 
Мв. Königsberg 


Tkaczew, To. 
m Sturmbann I 


-Wehrabzeicher 
für dan SA, 
is, Bei Krankhi 
und bei beruflichen 
beitgebers einzurel 


Vorschlußrunde zur Hockey-Meisterschaft 


Die beiden Wettbewerbe um die Deulsche Kriegsmelster: ` 
schaft im Hockey der Männer und Frauen sind so welt кее 
dihen, daß am 30, Mal bereits die Kndspleigegner ermittelt 
werden. Der Spielplan für die Vorschlüffunde am Jetzten 
Mal-Sonntag ist aufgestellt worden, und zwar wie WE 

Männer: im Hamburg: THC. Uhlenhorst — Vi 
Leipzig; In Heidelberg: HC. Heidelberg — TV, 57 Sg 
hausen/Prankfurt а, 

Frauen: in Bern: BHC — Harvestehuder THC: 
Homburg; in Würzburg; Kickers — Kölner НС, 


Der erste Tennis-Mannschaftskampf steigt 


Am kommenden, Sonntag Набер аш деп Tennlapiätzeh 
imHelenenhot der erste Mannschaftskampf des Јаре 
zwischen der Tennis-Gem, 1913 und der SO, Union 97 statt 
der dazu dient, eine spielstarke Mannschaft zu nit 
die am 30. 5, {п Posen den Städtekampf gegen die бай” 
hauptstadt austragen soll, Jede der beiden Verelnsmant 
ächaften triti mit sechs Männern und drel Frauen ап, d 
Im Einzel und im Doppelspiel sich gegenüberstehen ме 
Turnlerbeginn ist 9 Uhr. 
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Der Desmer 


Чет Wartheland [уеге Torfgemwinnung bleibt auch weiterhin wichtig 


Zur Entlastung des Holzmarktes / Auch die Kohle wird eingespart / Das Holz ist nur zum Feueranmachen zu verwenden! 


Auf dem Umsiedlerhof eines Dorfes im Lent- 


ichützer К, 
nee reis, 


vo anden ist, 
сате, die fehlte, 


E Was tut man in solchen Fällen? Man geht 
im Nachbar und leiht sich den fehlenden Ge- 
Venstand aus! Ein Hütejunge wurde also aus- 
Veschickt, die Waage zu borgen, 


Nach geraumer Zeit kehrte 


Gegenstand in der Hand zurück, wie die mei- 


Меп der Gäste aus der Stadt 


Is dahin noch nicht gesehen hatten: mit einem 
äer, Und zwar mit einem Desmer, wie er in 
leser Abart äußerst selten ist: aus Holz, mit 
noch 


Уде Eisengewicht, das 
Mässive Bleikappe verstärkt 


auf dem Ich in diesen Tagen 
sollte etwas abgewogen werden. 
a ben aber verschiedene Umsiedlerhöfe das an 
(ch, daß manches, was auf einem ordentlichen 
Kuer zum Hausrat gehört, dort noch nicht 
Auf unserem Hof war es die 


GE nehmer ап Hol 


geworden, 


Das Brennholz, 
unverkäuflich im Walde lagerte, 


das vor dem Kriege oft 
weil die Ab- 


z und Kohle übersättigt waren, 


ist inzwischen auch zu einem begehrten Artikel 
Denn neben seiner eigentlichen Be- 
stimmung zu Brennzwecken fot es auch Aus- 


gangsprodukt für wertvolle Ereatzstoffe, Hinzu 


kommt der au 
an Gruben-, Fa: 


holzsortimente 
verständlich sei 
ständig zu Си 
holzsortimente 


er mit einem 


einen solchen 


Berordentlich hohe Bedarf der 


Kriegswirtschaft an Nutzhölzern, Insbesondere 


ser- und Generatorholz, der sel- 


nerseits noch eine Auslese ler besseren Brenn- 


bedingt. Es dürfte daher auch 
in, daß das Bronnholzkontingent 
nsten der vorerwähnten Nutze 
roduziort werden muß. 


Für den Verbraucher auf dem Lande erhebt 
sich daher die Forderung, sehr sparsam mit 


durch eine 


ist, Kupferne 


Stifte und Kerbschnitte ermöglichten das Ab- 


tson des Gewichts. 


Desmer (Besmer) waren bei 
Ю Jahren die gebräuchlichsten 


Die Industrie hat seitdem eine Unzahl 
Пепел Waagentypen entwickelt 


uns vor 70 bis 
Schnellwaagen. 

von 
Sie hätte os 


Alch aber gewiß nicht träumen lassen, daß es 
(огде unweit der Großstadt noch Menschen 
bt, die noch mit dem Inzwischen museums 
7911 gewordenen Desmer auskommen, 
Ist es Genügsamkeit, die jene Menschen an 
Ihrer Urväter Hausrat hängen läßt, oder ist es 


trauen den neuen 
echnik gegenüber? Wie dem 


Errungenschaften der 


auch sei, einer 


Cader aen Waage, die noch heute in Be- 


Autzung ist, 
| Hagel 


Konin 


schw. Ein Hütejunge war schuld daran, 
Мац brannten drei Bauerngehöfte nieder 


begegnet man gewißt nicht, alle 


In 


бе| Pferde, eine Kuh, drei Schweine sowie 


Wertvolles Inventar kamen in 


um. Wie die polizeilichen Ermittlungen erge- 
| ben haben, ist der Brand auf die Unvorsichtig- 
eit eines Hütejungen zurückzuführen, 
De Dorf Chrustie entstand durch Fahrlässigkeit 


ein größeres Schadenfeuer, 
| Ozorkow 


rd, Zunächst 20 Wohnungen, Von den Neu- 
bauten der Beamtensledlung sollen in diesem 
Опипег zunächst 20 Wohnungen bezugsfertig 


Werden, 


Lutomiersk 


Gebietsmädelführerin besuchte Wodzierady. 


ine besondere Freude hatten 


Jungmädel der Gruppe Wodzierady, die die 

este Gruppe des Bannes Lask (666) im Reichs- 

Dio Gebietsmädel- 

lührerin Liselotte Vohdin kam in Begleitung 

der Bannmädelführerin Scholler zu ihnen und 
e sich vom Stande der Arbeit, 


lstungewettkampf wurde, 


йш Bühnen, 
tor Moltkestraße, 
Zensen 20.5., 19.50 Uhr. F-Miate, 
EE 


ler ven kauf, 


„Liebe 
gasse", — Freitag, 


Si Uhr E-Miote, Freier т Vorkauf Бій 


шево" Sonnabend, 22. 5., 
Uhr, H-Miete, Freier Verkauf. 
aufführung „Cllvla', — Sonn- 
HJ,-Vorstellung. |» 

„m Uhr, Freier 


ümmeraplele, General: Litzmann- 
Jane 21, Donnerstag, 20. 5, 
De D: ‚Miete, Zeie? E 

en Sommer lan; 

‚ 1030 Uhr hlo 
Mating. "ЕШ Шок um Mitter- 
Ka Sonnabend, 22. 5. 19.8 


Sommer lang“. 


„FILMTHEATER 
M Jugendllcho augolnsion, **) (Бог 1 
Aukolasnen, 96) nicht zugolansen: 


WN asino, Adolf-Hiller- 
Jan 17.15 und 20 Uhr, Ein nmi 


relon, Bestellungen, A 

ТШЕ еп beginnen РШ Шс 
ч dem Hauptfilm, 

itol, Zieihenstraße 41, 15, 17,4 

20 Uhr, WER ре 
Мероч, вее Ein Wion-Fllm mit 
tssoly, (e Hörbiger. Noueste 
реш Vorverkauf werk-| i 


GC 
Мо u, 20 Uhr Erstaufführung d 
ро on Bayati Filma in 

н * Werner Krauß, An: 

ЖДУ] Reinhold, Matthias Wiemann, 

SN Kreutzberg. Vorverkauf ап 

ütktagon ab 12 Uhr. 

айо, Meisterhausstraße 71, 

0, 17,15 u. 20 Uhr, Неше letzter 

„Der GE ‚Der dunkle 

end Marta Маго], Willy 

j „Беш pana 


Schlagoteratraße DC 11. 


A її, o 1.20 Uhr. Ein Terra-Film 
Win, Sie kennen Korit noch (2; 
E ** mit Heinz Rühmann и, а. 


önverkauf ab 14 Uhr, 
E" Buschlinfe 123. 17.0 und 20 
Paula 
Lan Diehl 
5 Uhr „Tischlein deck 


ichlageterstr. 
1780 und 20,30 tn 
“. ** mit Jenn; 
atterstook, 


Dis, швп нгө 273 
йш, 6.17 u. 39.30 Uhr „Polter- 


i 


ad 


Ee 

Kreesch -Strale 40, 

Vi und 20 Uhr „Jennv und 
err im Frack“ +“ 


hr, u- diote, Froler Verkauf, „Einon Mus 


den Flammen dem Brennholz 


Auch an dem noch 


sigen Reichsga 


nach Ersatzbrennstoffen umzusehen, 
teren zählt vornehmlich der Torf, der, gemessen 


Eine der typischen Torfpyramiden 


(лаба Schmelich) 


umzugehen und sich rechtzeitig 
Zu letz, 


verhältnismäßig häufigen Vor- 


kommen von Mooren und Torfwiesen im hie- 


u, in erheblichem Umfange ge: 


nutzt werden kann, 


Die Forstve 
forderungen de 


rwaltung bemüht sich, den An- 
т Brennholzverbraucher im Rah- 


men des ihr Möglichen weitgehend zu entspre- 
chen. Sie hat bereits angeordnet, daß über die 


festgesetzte Brennderbholzmenge hinaus auch 


bracht wird, A 


die Mädel und 
stungsfähigkeit 


Muse, Breslauer Straße 178. 17,80 

20 „Du und ich“ * mit 
Brigitte Ge “Ama Uhling, Jo- 
hann Gottschalk u. в. 


Brennreleig aufgearbeitet und zum Verkauf ge- 


ach Stockholz (Wurzelholz) wird 


zusätzlich im Rahmen der Selbstwerbung frei- 
gegeben. Die Forstverwaltung hat damit aller- 
dings auch die Grenze ihrer derzeitigen Lei 


erreicht. 


Es muß nunmehr erwartet werden, daß je- 
der Brennholzverbraucher auch das erforder- 
liche Verständnis für die durch den Krieg be- 
dingte angespannte Lage im forst- und holz- 


Schuhwaren-Großhandlung In Litzmann- 
1. einer 


19.80 Blut“ 
Marika Шок Раш Komp, vi 
(we, 


Palladiı Böhmische Linie 16, 
Beginn: 15,80, 17.80 und 20 Uhr, 
e SEKR Stadt“ "7 (Farben- 
tontilm) mit Kristine Söderbaum, 
Eugen Klöpfer. 
Roma, Нет де ЧУ Beginn: Eé 80, 
17,30 und 19,30 Uhr eines 
Kefir Hans Moser, 
а 


mimosa: Pele 378. 15, НДЕ 4 


moki enst deutachapre 

oti melden. Busciinie 170. 
Wachmänner werden, ab, sofort gen 
Meldungen unter А 19621. 
Lohnbuchhattarjin), gie, 
Kraft, gesucht. Ang. t 
Kontoristin mit guten nn in 
Schreibmaschine und, Stenopralie gesucht, 
Ang, mit Lebensiaut u, A 1049 an 142, 

beten. 


FE 
A 1950 L 


Weibliche Biren toite, auch Anting 
rinnen, stellt sofort eln Krelsbaue 
tzmannstadt, Schlageterstr. 117. 


Wochenschau-Theater Мая 
Moisterhausstr, E и Bin. 
lich von 10 bis 22 hron- 
um, 3. BS, ЕХ 
8. Sonderdions 610, 4. Ula-Ma- 
gazin 119, 5. Die neueste Wo- |! 
chenschau, 


Pablanice — Capitol. 17.15 Uhr 


ir zwei 


тега, реа 
Be 17,30 
it unorhörte гаш 


Копв(ап! SC delbnus 
Donners end ‚delwelß- 
Гү It Hansi Knoteck, Paul 


Zdunska Wola, Lichtspfelhaus, ` 
Beginn 14.30, 17 L 1000 0 Uhr „Die 
Liebe der Mitzı 


denn 
„Die 


er, 


Liebe der Mt, e 
A Löpenstadt, Filmtheater, Am 10. 


17% Uhr „Bunter 
GE 


RR RER 


u 20, 6, um 
Nachmii 


dea vi A4 ыз, Die Dienst 
1043, 10,30 ‚der 
Hitler-Jugend.) Pari ше! 
Marine Keier „ner Ee “нан 


Programme, 
Eininkt "ben Preise von 


(Go, um 
кая 
ТЕ SEN "aa үш: 


dungsstätte, Gi jerhausstraße Ki Rut 
250-50, ADD. 


RER 


г (NSKOV.-Krels- 
Kee 


Krelsamt für Krieg 
EE OCH 


Kr eingeladen. 
III 


Prakt, Tierarzt v. Reichelt 


tierärztllche Praxis aus. L,-Erz] 
‚sen, Lahnstraße 8, Ruf 188-65, 


| OFFENESTELLEN 


nzsichorer Buchhalter, der, ‚le FR. 

го selbständig zu 

Dal und mt DA Steueriragene De: 

siens, vertraut ist, tage, oder шдет. 

weise sucht, Außerdem 
BEE DOE, 

Bewerbungen unt, 9285 ап 1.2, erbeten. 


IS ER 20 Uhr (für Deutsche): 
D 


ш [stunden trel 


Stabsyeterinär der Pol, übt wieder un 


v periekt In ванимешиы 0. 
chine, ab solort oder später 

сег Werk gesucht, "Angebote Г, 
unter А 1042 an Li 


Unternehmen, 102 
sofort oder später gesucht, Angenehme 
Stellung, evil, auch Dauerstellung, 
gebote unter A 1948 an LZ. erbeten, 


VERTRETER 


IRAK zwecks 
bal res Vertretemel 
d Mr die großen 
deutschen Tageszeitungen {п den 
setzten Gebieten Im Deblet des ganren 
Warthogauss gowandte Anzeigenverirster, 
oten wird eine Беги oder Notz- 


bei 

führt sind, werden bevorzugt, 
Vertretungen können evil, 

werden, Gutes Außere Ist 
Angebote unter Ra 20 210 
Berlin W 


RER 
ucht Stellung, auch ишеп. 
0205 17, 


behalten 
Bedingur 
an 


inzbuichhalter hat noch elulge Abend 
el und Abernimmt Arbeiten, 

Zuschriften unter 0316 LZ. 
Erfahrener Kaufmann, leitende Stellung, 
taxis, sucht entsprechenden 


Gr нын 
(ontorisiin mit Schreibmaschinekenntnis- 

Dauerstellung. ‚ngebote un- 
ter 0340 an LZ. erbeten, 


Eligo Buchhaltungs- und Abschlußarbel- 
ten, „Erstellung von Rllanzen, Medea | e 
Bilnnzbucthal- 


‚erfahrener 
Angebote unter 9342 


TECH 


An” роле unter 9321-17 


wirtschaftlichen Sektor aufbringt, und daß er 
sich im ureigenen Interesse üm Ersatzbrenn- 
Die Landbevölkerung wird da- 
her aufgefordert, rechtzeitig an die Gewinnung 
des Torfxs heranzugehen, dessen Nutzung ein 
Gebot der Stunde und der eigenen Bedarfs- 


stoffe bemüht, 


deckung Ist, 


ое. Im Wartheland ist seit Jahren die Torf- 
gewinnung schon in größerem Ausmaß betrie- 


ben worden, was insbesondere 
Bezirken der Fall war, Die oft 
hen gestäpelten schwarzen P 


den Moorwiesen zeugen von diesem wichti- 
für anderes Brennmaterlal; 
Dies Toristechen und Torftrock- 
nen, das beispielsweise In der Umgegend von 
Zdunska Wola bereits maschinell durchgeführt 


gen Ersatz 
und Kohle, 


wird, ist geeignet, zu einer Entl 
gemeinen Kohlenlage, wenn au 


lich, beizutragen, Torf ist zwar ein gutes Heiz- 


kraft der 


Kriegszeit ein 


in ländlichen 
in langen Rei- 
yramiden auf 
guten Ersatz, 
Eine 
außerdem 


Holz 


astung der all- 
ch nur zusätz- 


weitgehende 

durch 
und Holz kriegswichtige 
letztgenannten Materialien freimachen, 
schlaggebend ist für die Verwertung des Tor- 
fes eine intensive Trocknung, da der Rohtorf 
einen Wassergehalt bis zuweilen 90% aufweist, 


material, reicht aber nicht ganz an die Heiz- 
Braunkohle heran. 

Braunkohle entsprechen etwa 6000 Kalorien 

Heizwert beim Tort, 

Torfvorkommen sind also gerade in der 
gut 
Denn diese dunkle Masse 
einen Brennstoff, sondern auch einen wichti- 
gen Rohstoff dar, 
zur Ol- und Treibstoffgewinnung, liefert Traib- 
stoff für Generatoren und bietet beispielsweise 
durch Verkokung bei 


5000 Kalorien 


zu verwertender Besitz, 
stellt nicht nur 


Er dient der Verarbeitung 


der Metallverhüttung 


Torfverwertung hilft 
die Einsparung von Kohle 
Rohstoffe aus den 
Aus- 


Eine HJ.=Funkfpielfehar befucht den Often 


Leipziger Jungen und Mädel singen und spielen bei den Siedlern Im Kreis Leslau 


Uber eine Woche 
weilte die Rundfunk- 
spielschar der Hitler: 
gend aus Leipzig 
Kreis Leslau und brachte I 
mit frohem Spiel und 
Gesang viel Freude zu 
unseren Siedlern. Dar 
Einsatz begann im Deut- 
‚schen Haus in Leslau mit 
einem Nachmittag für 
verwundete Soklaten, die 
der Standort der Leslauer 
Hitler-Jugend eingeladen 
halte, Im Nu hatten die 
Leipziger Jungen und 
Mädel es verstanden, die 
Soldaten mit ihn 4ге 8 
Kameradschaft einzube- 
zlehen und во löste die. 
ser Nachmittag eine 
herzliche Verbundenheit 
zwischen Hitler-Jugend 
und Wehrmacht aus, Eine 
besondere Uberraschung 
wurde den Gästen eines 
hiesigen Hotels zutell, denen 
nach dem Abendbrot noch ein 
chen brachte. 

Im Laufe der Woche kamen 
gen und Mädel in fast allen 
Kreises zum Einsatz, 
durch ihre frische Art nicht nur 
sondern ließen diese bei den 


gen selbst lebhaft mitwirken, Es braucht wohl 


nicht betont zu werden, daß die 


Leipziger Hitler-Jugend in Stadt und Land über- 
all herzlich aufgenommen wurde und daß es 
den Jungen und Mädeln auch gut gefallen hat, 


кама. u. landw, Buch- 
Dos, 
is 


WEE 
‚gung als Verkäuferin oder 
арен für halbe таре, GER шише. 
Angebote unter 930: A 


AATUN OEN 


alleinstehenden besseren 
Angebote 


"| Out möbilertes Zimmer Nühe Strandbad 
DG i 


а] 
Herrn, sofort zu vermieten, 
unter 9350 an L 


Sie unterhielten dabel 


Ein lustiges Lied für die „edler 


die Sp’elschar 
kleine, Ständ- 


(Foto: Eingesandt) 


So trug dieser Spielschareinsatz wiederum 
dazu bei, den Gedanken des deutschen Ostens 


in der Jugend wachzurufen, denn auch von 


dann die Jun: 
Orten dieses 


unsere Bauern 
Dorfnachmitta- 
führerin Getrud 
Spielschar der 


Oeigumalds (сада), 100; 
haufen Zietnensiraðe 34/5. 

Kaninchen ab 15,— zu verkaufen Beie 
‚Allusierstr. 18, W. 3, von 16—18 
ter edio 


ëitee Tom: пер sowie ale 06: 
müse- und SE еп habe ad- 
zugeben, Olttnerel, Straße Шише des 
Löwen 16, Endstation Ne 6. 
Mörapparat C Akustik"), ver 
nn, шие 034517. 
ürleimarkensammiung, 1500,—, verkäuf- | 
lich, Angebote unter 9337 1.2, 


Mönllortes Zimmer Nähe Deutschlandplatz 
an alleinstchenden berufstätigen Herm 
ab sofort zu sormleten; Angebote unter, 


Vermiete sofort möbliertes Zimmer, Adoll- 
Hitler-Straße 109/37. 
MIETGESUCHE 


Möbllortes Zimmer Nähe Ziethenstr, 
Ludendorffstraße gesucht. Angebote un- 
ter 0307 17. 


or Schllerhumd (1 Jahre) zu 


Angebote unter 0323 

ти erhalten, 12,—, SR ver 

inntinfe 4, 
Junge Rattler, 50,—, = ae Ber 
mann-OBrlı 125/18. 
Rachenschlehar 
Reißschiene Ae, 
mosbände 49,50 (wi 
wie 4 Romane 
‚Angeboi 


Reißbreit 15,—, 
el 1,—, 38 Kos 


uten, 


Herr sudit 
mer, evil, 
Kleiderschrank. on, 


sauberen, gut möbliertes Zim, 
mit it und 


vorhanden. Ango- 


Gut möhlleries 
dem Kaufmann sofort gesucht, 
9320 7, 


Zimmer von allelistehei 
Angebote 
Іден Fräulein "at 
Zimmer, Anke 


KE 
ote и. 0351 14 


Teuchtkörper mit 7 Lampen, 
Angebote 0327 LZ. 


VERLOREN 


folksilste dor Lydia Zieike sowie si 

Пере Lebensmittelkarten namens D 
Zielke, Friedrich-Ooßler-Str. 10/7, Linda 
Mail, ër Maj, Ostlandsir, 80/2, ver- 


o we 
Leen ош 
lan 3 ii 
Zi ar = Juni së 
Zimmer, mit Kochgslegenheit, Stadtmitte, 
Angebote unter 9347 an 
Herr sucht eut möbl, HETS її 1, б. 
Fernruf 110-53, 


бин Zeen A Spe 
sucht, Ang 


отот. oder Lo ГЕ 


бахепбегетивунчү, 
0 RM. der EIN 


ә mit 
Sellenkarte, Fotikarla, 100 Bi der п 
ядре Oerstel verlore: gien 
ee 
Уен» mut den Namen Martha б 
obierzkow 21, verloren, береп Бе 
Hang abzugeben EE, 


Rckkohreraunmefe der H 
Krulewakl, Ziethenstraße 31, 


jedwig Аша 
Ж”. 36, 


Dt Ser Ger тий 

1. Jen! odor арн EA, М 
kat unter 0359 an LZ. 

WOHNUNGSTAUSCH 
Suche ein 1- oder 2-Famlllen-Maus mit 
allen Bequemllchkelten in Meinzelshof; 
Eebe meine Mt {-йшшег-чуоншш (8 
mit allen Вед in dor Adol 
Hitler "abe ku Angebote unter 
305 ап 17. 
Suche 1—9-Zimmer-Wohnung mit Dad In 
Poser biete gute 2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad in ЕТА Angebote un- 
9311 17. 

Schön sonnige 4-2.-Wohn,, 
ber) In d, Аце 


GE 
Hd e рери. 
tnter 0212 an LZ. 


КИЕ 


E 

senntuisse: Deutsch, [ДЕЕ] 

Angebote u. 0343 an LZ. 

ЖН bei Behörde oder Im 

dëi De Anzeigenvertre: 

; für den Arbeltaeln- 

KA at iert Eilangebote 
unter 


уз. Werbebüro, 
Ech EE 


29 тире Kontoristin u, Хий өг 
berin, 1, Kraft, sucht für den 1. Juni 
ИЕШЕ „entsprechenden Ae 


Ge т па E 
bucitührung, sucht stundenweise HO 
Ankebote ч, 9364 L 


Tausche 2 Zimmer, Küche 
mer, Küche mit Ом, 1 
Wasserzing, _ Besichtigı 
232 Uhr Hormann-von- 
Sucho 4—5. КОШЫН 
modernem Кошон in, ШЫ 
biete moderne sonnige 4 

nung mit Garten In München. 
unter 9236 LZ. 


VERPACHTUNGEN 


z zum Bepflanzen Nähe Dei 
E Aan zu. verpachten, 


Bi 
mit allem 
'emannstadt; 
immer- Woh- 
Angebote 


ша! 
Angebote 


5 ERKAUFE ` 
Dunkler Anzug, Größe 1,76, 
käuflich Hermann-Görlıg: trade ons, 


raphischo E audit e 


zu verkaufen Hohen- 


Angebote п, 9330 an 


Hausmelster-Portlor gesucht, Anmelfen 


Ludendorfiste, 107, In der Fabrik, 


Hetzt sucht Stellung, Angebole Gr 
0353 an 12, 


3, йт. Deutschlandplatz, 


Lë fes зла |, 
mugit Nähe 
en 


verloren, 
che mit, Auswels di 


Ukrainischen 

Papiere der Joni 
5, Verl 

hai, Drahthaarterier H 18, 

am Deutschlandpl sich 

oe Wir Ми den Mund abre 

‚geben Ziethenstr, 71/11, Henkel: Wolf, 

Zut 18744, ° Vor ‚Ankauf wird ge 

wa 

бест fäer Deutschen hl, 

Mathilde und Emil Sonnenb 

Beide, Kielderkarten verloren. 

ben Marktstraße 51, W. 30 


VERSCHIEDENES 


und 
Н 


do, sich Onlegenhelt el 
einzustudleren. 
mit Bilg unter 9242 an LZ, 
Gegen Tür Date Ehepans ойг N: 
rn, Wäsche zum Bügeln und 
Allee, Angebote u. 0365 an LZ. 
inen Schul- und Spieikami 
für meinen siebenjährigen Sohn 
бш Io Kreise Lilzmaanstadt, ЕЕН 
unter 9367 
Landaufenthait e 3 Wochen von zwei 
Personen gesucht. Angebote u; 032617. 


Ziel, 


ein D 
egen Bezahlung? Re- 
joten, Angebote 
Zwecks Rationalister: 
sammenfegunf уоп 
Bürolokal (b, Deutschlandplätz), Schreib 
maschinekraft sowie teliweise Büroeln- 
richtung. Angebote u. 9127 An LZ 


Fahrrad auf 14 
Sicherheit, wird 
9 LZ. 


gewünscht Zu: 
Büro, Vorhanden 


їй 
Eisenwarengeschäft. Zu besichtigen Vod 
9—12 und von 15—18. 


Ein Zimmer für Wochenend auf dem Log: 
de gesucht. Angebote u. 9324 LZ. 


diesen Jungen und Mädeln Auß.ıte eine ganze 
Reihe den Willen, später einmal wiederzuko; 

men und mit am Aufbau dieses neuen Lebens- 
raumes teilhaben zu dürfen. 
ihrer Einsatzzeit wurde die von der Bannmädel- 


Zum Abschluß 


Müller geführte Spielschar 


durch die Bannführung Leslau verabschiedet 
und trat, beeindruckt von den Erlebnissen und 
Forderungen unseres Gäues, die Heimreise 
nach Leipzig an. 


Kolno unnötige 
Sorgo um Ihre Wäsche? 


‚Gründlich einweichen und die 
Waschvorschriften erst recht 


` beachten — bis es wieder Ог. 


DONE Schwan-Pulver 
gibt 

Und die Fußböden? Einfach 
sauber halten, bis Ihr Bohner- 
wachs SeIFIX wiederkommtl 
Für die Schuhpflege Ist nach 
wie vor Pilo dal Stets hauch- 
dünn Pilo gibt Glanz und Ia 

auer, 


gewürzte 
Futterkalkmischung 


ZWERG-MARKE 


sparsam verwenden) 
deshalb nie in das Tränke- 
wassergeben,sondernstets 


Meufelspfuhl = 

um Mitternacht!" 
Unglaublich — aber so eiwas wurde 
einst ermihafl gegen ansteckende 
Kronkheiten empfohlen! Heute wissen 
wir, баб anneckende Krankheiten 


dureh Bahlerlen verursacht werden. 
Aeußerliche Desinfektion mit 


„LYSOL® und „SAGROTAN"* 
kann deshalb verhüten, daß) koitbare 
Leben vorzeitig zeralört werden, Selbst- 

ständlich; Anwendung nur dann, 
wenn wirklich Ansteckungsgefahr 
droht — das verlangt die ` Zeit 


Schülke & Mayr А.б. Hamburg 
Айий Spazlalfabrik für Devise 


EEE DEI нане й с зба. 
EAMILIENÄNZEIGEN AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN rüfung für Schüler und Schülerinnen aus 
N оон dom Alimächtigen hat es ge- оа свна Volksschulen Me, nd, 
Ke ri һа! ein strammes Brüder- fallen, am Montag, dem 17. 5., um Der Oberbürgermelster Litzmannstadt dem al 1945, Borgens A Bär, in 
lerchen bekommen: MANN- ў , ische Verbi n @е bei nachstehenden jder Staatlichen Oberschule Kutno, Lon- 
FRED FERDINAND, Dies zeigen in |$ 19 Uhr meinen über aiies geliebten 103/43, Ausgabe von Kachtlsch, Deutsche Verbraucher, die bel nachstehenden 


i H Alscikieinverteliern eingetragen sind, erhalteu ab sofort 250 g Kochtiach, Аш den| köschln, der Lelter der Ni, Ober- von 
dankbarer Freude ап: Waljyjp Gatten, unseren guten, treusorgen Abschnitt 6 der Fischkarte bei: schule, 
Rosslau, geb. Petzold, 2. 7. Jo- den Vater, Opa, Bruder, Schwieger- Laudel, Klara Nr, 3181 — Ende 


Movin, Dakar ` We ml pe | TR CESU CHET 6 jüberschuhel 
hannlsktonkeihaus. und АТУ А тшеп ажр та у ДА den їзїн der ае be г „sAursesuche_ || Gummiüberst 
` | Hampel, Men Cana Меш Oskar. М. 1 000 Jeer Stahlschrank zu kau. Nachstehend aufgefüh 
LEE RER Franz Schraft Wi, ШОО к Bl —2200 Schwartz, ба et mo gesucht, Textilwaren- und Viez Geschäfte in Lis 
А ER Laudel, Klar, a ei Werke Kot ` ` A 
Д кеъ. 12. 5, 1876, abzuberufen, Die Verbräucher, dle, eine bestimmie rise ablehnen, haben keinen Anspruch) 100. Werke КО, Сап. le) stadt nehmen ab sol 
Für die anläßlich Ihrer Vermählung| Beerdigung Mnet heute um 18 Uhr аш, Nachlieferung, Litzmannstadt, ‚den 19. Mal 1943, Der Oberbürkermalster 30. вешш 134.592 00 Aufträge 
übermittelten Glückwünsche und ec von der Leichenhaile des pred. Dal e ën H e F relis dar йө Toren turen von [ 
Мелепеп АштегКзаткеПеп дал-/# hotes, sulzteider Straße, aus statt, Der Oberbürgermelster Kallsch ZC El erhalten, бе 46—48, Ae Eat Vd 
АТЕШ auim, E A 01е trauernde Famlıle. Andree, Durch @ Орн. und Oembyepeschäie ger Staat Pan: kehote pater K074 bz ` е | DIE e 
‚ ach, angen ап dle deutsche und nicht polnische Bevölkerung zur Verteilung: D С 
Hetzel, Litzmannstadt, Spargel auf Abschnitt 13 der Obst- und Gemüsekarte; 1000 g Gurken nul Ab Gummiwerke Warthelai 
— ———|{ Aiprecht-Thaer-Straße 24. Каши 14 der Obst: und Gemlsekarte, Anspruch auf Bellelsrung besteht nut, Aktiengesellschalt, Eln 
Für die. zahlreichen Glückwünsche soweit in den Ocschäften die Ware vorhanden ist. Kallsch, den 17. Mal 1043. handelsgeschäft, Adolt-HIl 
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